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I N H A L T
Nach den Starkregenereignissen im Juni 
war der Sommer 2016 geprägt von vielen 
Veranstaltungen für unsere Kinder und 
von Feiern, Festen und Ausflügen der 
Neukirchner Vereinswelt.

Kinderferienprogramm und Spiele­
sommer begeistert Kinder und Eltern:

Spiele-Sommer:
Der von der Gemeinde bereits zum zwei­
ten Mal angebotene Spielesommer wur­
de wieder sehr gut angenommen. Ich dan­
ke den beiden engagierten Betreuerinnen 
Johanna Paischer und Nadine Schnei-
der für ihren Einfallsreichtum und die 
sehr gute Betreuung unserer Kinder an 
den Vormittagen im August.

Kinderferienprogramm:
Das Kinderferienprogramm in Neukir­
chen hat bereits einige Nachahmer in an­
deren Gemeinden gefunden und wir kön­
nen auch in diesem Sommer wieder auf 
ein vielfältiges und umfangreiches Pro­
gramm zurückblicken. Die große Anzahl 
und die Begeisterung der teilnehmenden 
Kinder bestätigt, dass alle Vereine und 
Institutionen und die Gemeinde damit ein 
großes Service für unsere Kinder und Ju­
gendlichen leisten.

Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner!
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Zahlreiche Feste und Jubiläen:

Die Höhepunkte in der diesjährigen Fest­
saison waren:
140 Jahre Ortsmusik Neukirchen –  
40 Jahre Goldhauben- und Kopftuch-
frauen Neukirchen – 20 Jahre Modell-
flugsport Neukirchen – Einweihung der 
Kneippanlage mit Kulturwanderung – 
90-jähriges Gründungsfest mit Fahnen-
weihe der FF Mitternberg

Berichte und Bilder zu den einzel­
nen Veranstaltungen finden Sie unter 
den Vereinsberichten im Blattinneren. 
Ich gratuliere an dieser Stelle noch-
mals allen jubilierenden Vereinen und 
Institutionen sehr herzlich!

Neukirchen verbessert sich erneut im 
Gemeinderanking aller österreichischen 
Gemeinden um viele Plätze:

Alljährlich lässt die Zeitschrift public 
von den Experten des Zentrums für 
Verwaltungsforschung die Bonität aller 
österreichischen Gemeinden analysieren. 
Im letzten Jahr kamen wir erstmals in 
die Reihung der besten 250 Gemeinden. 
Heuer konnte die Gemeinde Neukirchen 
73 Plätze gut machen und wir liegen mit 
Platz 126 von ca. 2100 österreichischen 
Gemeinden sehr gut. Für die Berech­
nung der Bonität werden verschiedenste 
Kennzahlen, wie Ertragskraft, Eigen­
finanzierungskraft, Verschuldung, usw 
eingerechnet.

Kindergarten nach Braunau am Inn 
übersiedelt:

Wie allgemein bekannt, wird unser 
Kindergarten während der Um- und 
Neubauphase in ein Provisorium nach 
Braunau verlegt. Bei der Übersiedlung 
in den Ferien waren viele freiwillige 
Helfer, Eltern, Kindergartenpersonal 
und Gemeindearbeiter beteiligt. Zum 
Abschluss konnte dann ein Helfer-
fest organisiert werden, bei dem alle 
Kinder und Eltern die Möglichkeit hat­
ten, sich mit den neuen Räumlichkei­
ten vertraut zu machen. Ich danke allen 
ganz herzlich, die dazu beigetragen 
haben! Inzwischen liegt auch die Zu­
stimmung der verantwortlichen Abtei­
lungen des Landes OÖ für den Umbau 

Spiele-Sommer

Märchenwanderung
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und den Zubau der Krabbelstube vor. 
An der Umsetzung des Vorhabens wird 
intensiv gearbeitet.

Personalveränderungen in der 
 Gemeinde Neukirchen:

Unser Bauhofvorarbeiter Josef 
 Reschenhofer geht nun in die Freizeit­
phase der Altersteilzeit. Ich bedanke 
mich bei unserem Pepi sehr herzlich für 
seine geleistete Arbeit und wünsche ihm 
für seinen Ruhestand das Allerbeste,  viele 
schöne Stunden mit seiner Familie und 
seinen vielen Freizeitaktivitäten!

Als neuer Bauhofl eiter ist seit  
1.  September Erich Sporrer im Einsatz, 
den ich ganz herzlich bei uns begrüße. Ich 
freue mich auf eine gute Zusammenarbeit 
und seinen Einsatz für die Gemeinde 
Neukirchen.

Unsere allseits beliebte Gemeinde­
reinigungskraft Monika Schönhofer ist 
mit Anfang August in den wohlver dienten 
Ruhestand getreten. Ich darf  Monika 
nochmals für ihre Dienste danken und ihr 
noch viele schöne und vor allem gesunde 
Pensionsjahre wünschen.
Als Nachfolgerin im Gemeinde­
reinigungsdienst folgt Brigitte 
 Schmitz berger am Gemeindeamt nach. 
Brigitte wird diese Arbeit zusätzlich zur 
Transportbegleitung unserer Kindergar­
tenkinder sicher zu unser aller Zufrieden­
heit machen.

Magdalena Müller wird als zusätzliche 
Kindergartenbusbegleiterin eingestellt und 
ich darf auch sie ganz herzlich im  Kreise 
der Gemeindebediensteten begrüßen.

Im Bürgerservice ist Lisa Leimer nach 
ihrer Lehrabschlussprüfung als Ver­
waltungsassistentin nun fi x in den 
 Gemeindedienst aufgenommen. Schon 
jetzt ist Lisas hilfsbereites und freund­
liches Wesen ein weiteres Aushänge­
schild unserer Gemeinde.

Casti ng für Film Heldinnen in 
Neukirchen an der Enknach

Der allseits bekannte Regisseur 
Wolfram Paulus, der bereits den Film 
„Augenleuchten“ u.a. auch in Neukirchen 
gedreht hat, arbeitet mit seinem Team 
derzeit intensiv an seinem neuen Projekt 
„Heldenzeitreise“.
An unterschiedlichen Standorten in OÖ 
soll der von den Leadergemeinden ge­
förderte Film auch in Neukirchen und 
auch mit Neukirchnern als Schauspieler 
und Darsteller gedreht werden. Eines der 
Castings für diesen historischen Film fand 
unter reger Beteiligung der Neukirchner 
Bevölkerung statt.

Sie sehen, es tut sich immer was in 
Neukirchen!

Ich wünsche Ihnen eine schöne Herbst­
zeit, den Landwirten noch gutes Ernte­
wetter und unseren Schülern einen schö­
nen Schulbeginn!

Ihr Bürgermeister 

Glückwunsch zur Eisernen 
Hochzeit (65 Jahre)

Theresia und Georg Kreil, 
Schwandner Str. 2, 5145 Neukirchen 
an der Enknach am 25.06.2016

Wir gratulieren dazu recht herzlich!

Wir gratulieren der Produktionstech­
nikerin Evelyne Riedler zur Lehr­
abschlussprüfung mit gutem Erfolg. 
Die Ausbildungsfi rma KTM würdig-
te diese Leistung mit einer nagelneuen 
DUKE 390.

Bettina Seilinger und Stefan Weißegger 
haben sich am 23. Juli auf Schloss Röthel­
stein (bei Admont) das Ja­Wort gegeben. 
Herzlichen Glückwunsch 

Gratulati on zur Hochzeit Gratulati on zur Prüfung

Liebe Monika, wir möchten dir für  deine 
jahrelangen Dienste als Reinigungs­
kraft im Gemeinde amt Neukirchen an 

der Enknach recht herzlich danken und 
 wünschen dir alles Gute und viel Freude 
in deinem wohlverdienten Ruhestand.

PENSIONIERUNG – DANK an Monika Schönhofer

Foto: Albert Huber Foto: Albert Huber

Foto: Gemeinde Neukirchen a.d.E.

Erneuerung Straßenbeleuchtung geht in 
die nächste Phase:

Unsere Straßenbeleuchtung ist zum Teil 
veraltet und entspricht nicht mehr den 
Anforderungen. So wurde im letzten Jahr 
begonnen, auf die umweltfreundliche und 
bessere LED – Technik umzusteigen. Im 
heurigen Jahr ist der Schaltbereich Schu-
le (Pichl, Pichlweg, Schulstraße und Pfarr­
gasse), der Parkplatz „Weiter Bach“ und 
die Straßenbeleuchtungen im Bereich der 
Wohnanlage Dr. Th. Mayer straße vor­
gesehen. Insgesamt  sollen 26 Masten und 
Beleuchtungs körper erneuert werden.

Casting "Heldenzeitreise"  Foto: Gemeinde

Casting "Heldenzeitreise"  Foto: Gemeinde

Lois und Herbert - Tausch Straßenbeleuchtung

GLÜCKWÜNSCHE ...

G l ü c k  w ü n s c h e / G ra t u ­
lati onen oder Prüfungser­
folge veröff entlichen:

Bitte den Glückwunsch oder die Gratu­
lation mit dem Text und einem Foto per 
Mail an:  prilhofer@neukirchen.ooe.
gv.at senden. Der Glückwunsch wird 
dann in der darauffolgenden Zeitung 
veröffentlicht.

Josef Reschenhofer

Erich Sporrer
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Beschlüsse des Gemeinderates vom 27. Juni 2016

Prüfungsbericht Prüfungsausschuss:
Der Prüfungsbericht des Prüfungs­
ausschusses vom 07.06.2016 und die 
durchgeführte Kassenprüfung wurden 
zur Kenntnis genommen. Es wurde eine 
Übereinstimmung zwischen Kassen­Ist­
bestand und Kassen­Sollbestand festge­
stellt. Belege wurden stichprobenweise 
geprüft und für in Ordnung befunden. 
Geprüft wurde auch die Kindergartenab­
rechnung 2015.

Flächenwidmungsplan Nr. 4, Änderung 
Nr. 38, Rückziehung:
Das Ansuchen um aufsichtsbehördliche 
Genehmigung der Flächen widmungsplan­
Änderung Nr. 4.38 wurde zurückgezogen.

Örtliches Entwicklungskonzept Nr. 2, 
Änderung Nr. 8:

Nordöstlich der bestehenden I­Gebiets­
widmung soll bis zur Industrieparkstraße 
hin eine betriebliche Funktion vorgesehen 
werden. Ein Raumordnungsverfahren – 
zur Abänderung des Örtlichen Entwick­
lungskonzeptes – ÖEK, Teiländerung Nr. 
2.8; Zuführung der Fläche zwischen be­
stehendem I­Gebiet und I­Parkstraße im 
Ausmaß von 12,94 ha zu einer betriebli­
chen Funktion für eine Betriebsansiede­
lung – wird eingeleitet.

Flächenwidmungsplan Nr. 4, Änderung 
Nr. 42 (Stadtgemeinde Braunau a.I.): 
Grundstücke im Gesamtausmaß von 
12,94 ha sollen von Grünland gemäß  
§ 30 (1) Oö. ROG 1994 idgF mit der Er­
sichtlichmachung „Forstwirtschaft“ in 
Betriebsbaugebiet gemäß § 22 (6) iVm 
§ 21 (2) Oö. ROG 1994 idgF umgewid­
met werden. Ein Raumordnungsverfah­
ren zur Abänderung des Flächenwid­
mungsplanes – FWP Nr. 4, Teiländerung 
Nr. 42 – wird eingeleitet.

Antrag FPÖ­Frakti on – Weiterführung
Schulstartpaket Schulanfänger/innen:

Das Schulstartpaket wird wieder um 
weitere drei Jahre (2016/17 – 2018/19) 
verlängert. Pro Schulanfänger (Schüle­
rinnen und Schüler der 1. Klasse) werden 
€ 100,00 statt bisher € 90,00 gewährt.

Umbau/Erweiterung des Kindergartens 
samt Zubau einer Krabbelstuben gruppe; 
Einreichplanung:
Vom Amt der Oö. Landesregierung, Di­
rektion Bildung und Gesellschaft, wurde 
mitgeteilt, dass unter Berücksichtigung 
des Ergebnisses der Überprüfung der Ent­
wurfsplanung nunmehr das Projekt zur 
Erteilung der Bauplanbewilligung nach 
§ 20 Abs. 2 des Oö. Kinderbetreuungsge­
setzes eingereicht werden kann. Die Ein­
reichunterlagen für den Umbau und die 
Erweiterung des Kindergartens samt Zu­
bau einer Krabbelstubengruppe wurden 
zustimmend zur Kenntnis genommen.

Umbau/Erweiterung des Kindergartens 
samt Zubau einer Krabbelstuben gruppe; 
Architektenvertrag:
Für den Umbau und die Erweiterung des 
Kindergartens samt Zubau einer Krab­
belstube wurde mit dem Architektenbüro 
„Architekten Färbergasse Dirmayer & 
Zeilinger ZT OG“ aus Braunau a.I., ein 
Architektenvertrag – mit dem Vorbehalt 
der Genehmigung des Kindergartenbau­
vorhabens durch das Amt der Oö. Landes­
regierung – abgeschlossen.  

Kindergartenliegenschaft  Neukirchen – 
Mietvertrag mit der Pfarrcaritas Neukir­
chen an der Enknach:
Für die Kindergartenliegenschaft wurde 
mit der Pfarrcaritas Neukirchen a.d.E. ein 
Mietvertrag abgeschlossen. 

Kindergartenliegenschaft  Neukirchen – 
Arbeitsübereinkommen mit der Pfarrca­
ritas Neukirchen an der Enknach:
Mit der Pfarrcaritas Neukirchen a.d.E. 
wurde weiters ein Arbeitsüberein kommen 
abgeschlossen. 

Vereinbarung mit der Stadtgemeinde 
Braunau a.I. – „Schulraumüberlassung 
als Kindergarten­Provisorium für Pfarr­
caritas­Kindergarten Neukirchen a.d.E.:
Eine Vereinbarung zur „Schulraum­
überlassung als Kindergarten­Proviso­
rium für den Pfarrcaritas­Kindergarten 
Neukirchen a.d.E.“ in der Volksschule 1, 
Auf der Schanz 10, in Braunau am Inn 
wurde mit der Stadtgemeinde Braunau 
am Inn abgeschlossen.

Verleihung von Goldenen Gemeinde­
ehrenzeichen:
Dem Antrag des Ausschusses für Kinder­
garten­, Schule­, Kultur­ und Sportange­
legenheiten auf Verleihung der goldenen 
Ehrenzeichen der Gemeinde Neukirchen 
a.d.E. an verdienstvolle Funktionäre der 
Sportunion Raiffeisen Neukirchen a.d.E. 
– an Elfriede Fellner, Helga Schweiger 
und Heinrich Göbl – wurde zugestimmt.

Vergabe der Wohnung Nr. 3 in der be­
treubaren Wohnanlage Neukirchen an 
der Enknach, Dorfplatz Nr. 7:
Dem Vergabe­ bzw. Zuweisungsvor­
schlag des Ausschusses für Jugend­, 
Familien­, Senioren­, Sozial­ und Inte­
grationsangelegenheiten für die Wohnung 
Nr. 3 in der betreubaren Wohnanlage am 
Dorfplatz wurde zugestimmt.

Fahrradfreundliche Gemeinde, Be­
stellung Radfahrbeauft ragter/Radfahr­
referent der Gemeinde Neukirchen an 
der Enknach:
Damit das Fahrrad/Radfahren weiter an 
Stellenwert in der Gemeindebevölkerung 
gewinnt, wurde auch für die laufende 
Legislaturperiode des Gemeinderates 
wieder ein Radfahrbeauftragter/Rad­
fahrreferent bestellt. GV DI (BA) Karl 
Schmitzberger wird weiterhin als Rad­
fahrbeauftragter bzw. Radfahrreferent der 
Gemeinde Neukirchen an der Enknach 
tätig sein.

Änderung der Förderungsrichtlinien für 
den Ankauf von Lastenfahrrädern und 
Fahrradanhängern:
Die Förderrichtlinien für den Ankauf von 
Lastenfahrrädern und Fahrradanhängern 
werden gemäß der Anregung von GV 
DI (BA) Karl Schmitzberger abgeändert, 
d.h. der Satz „Der Kauf muss bei einem 
regionalen Händler erfolgen“ wird in 
die Förderrichtlinien mit aufgenommen.

Abwasserbeseiti gung Reinhaltungsver­
band Braunau und Umgebung; Darle­
hensaufstockung für den BA 24 – Abän­
derung des Bürgschaft svertrages:
Der nunmehr aufsichtsbehördlich geneh­
migte Bürgschaftsvertrag betreffend der 
Haftungsübernahme für ein vom Reinhal­
tungsverband Braunau und Umgebung 

Beschlüsse des Gemeinderates vom 27. Juni 2016

bei der Salzburger Sparkasse aufgenom­
menes Darlehen von 2.633.342,05 Euro 
für das Projekt „Verbandskläranlage, BA 
24“ wurde zur Kenntnis genommen. Die 
Bürgschaft der Gemeinde Neukirchen 
a.d.E. betrifft einen Betrag (Teilsumme 
des Gesamtdarlehens) in der Höhe von 
€ 173.537,24.

Darlehen an Gemeinden zum Bau von 
Abwasserentsorgungsanlagen; 
Änderung der Rückzahlungskonditi onen 
– Kenntnisnahme des Beschlusses der 
Oö. Landesregierung vom 14.12.2015

• ABA, Bauabschnitt 01    € 80.012,79
• ABA, Bauabschnitt 02 € 54.000,00
• ABA, Bauabschnitt 03 € 40.306,00
• ABA, Bauabschnitt 04 €     800,00
 G e s a m t €  175.118,79

Der zins­ und tilgungsfreie Zeitraum je­
ner Investitionsdarlehen/Bedarfszuwei­
sungen, die zum Bau von Abwasserbe­
seitigungsanlagen gewährt wurden, wird 
bis zum 31. Dezember 2021 verlängert. 
Der Beschluss der Oö. Landesregierung 
bezieht sich auf folgende, der Gemeinde 
Neukirchen an der Enknach für die Er­
richtung von Abwasserbeseitigungsanla­
gen gewährten Landesdarlehen:  

Die Vollversion der Gemeinderatsbeschlüsse fi nden Sie zum Nachlesen auf 
unserer Gemeindehomepage www.neukirchen.eu

Bauabschnitt  09; Förderungsvertrag – 
Annahme mit adapti erter Finanzierung:
Die Annahmeerklärung neu, d.h. korri­
giert, für den Förderungsantrag ABA, 
BA 09 Neukirchen an der Enknach, mit 
der Antragsnummer B202479 wurde be­
schlossen.
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Auf Vorschlag des Ausschusses für 
Jugend­, Familien­, Senioren­, Sozial­ 
und Integrationsangelegenheiten wollen 
wir Sie über die Zuständigkeit für 
Fragen in sozialen Angelegenheiten 
in der Gemeinde informieren.

Die Gemeinde berät und unterstützt 
sie gerne in Fragen, die den sozialen 
Bereich betreffen wie Pfl egegeld, 
Heizkostenzuschuss, Betreubares 
Wohnen, Wohnbeihilfe u.v.m. 

Auskünfte erhalten Sie diesbezüglich  
gerne am Gemeindeamt ­ Bürgerservice 
von Maria Kreil, T: +43 7729 2255­202.

Auch der OÖ Sozialratgeber, 
ebenfalls am Gemeindeamt erhältlich, 
gibt wichtige und hilfreiche 
Informationen in allen Lebenslagen.

Heimatbuch

Das Neukirchner Heimatbuch kann 
zu einem Preis von 15,- Euro beim 
Gemeindeamt zu den Amts­ und 
Bürgerservicestunden erworben werden.

Für 2017 ist wieder ein gedruckter Ge­
meindekalender geplant, der an alle 
Haushalte verschickt werden soll. Neben 
den amtlichen Terminen und den Müll-
abfuhrterminen, soll der Kalender auch 
alle wichtigen Veranstaltungstermine 
beinhalten.

Der Veranstaltungskalender der 
Gemeinde Neukirchen an der Enknach 
wird ausschließlich digital in der 
Gemeindehomepage geführt. Daher 
bitte vor der Terminbekanntgabe 
für den Gemeindekalender, die 
voreingetragenen Termine in 
der Gemeindehomepage unter 
www.neukirchen.eu – Unser Ort – 
Veranstaltungen – selbstständig prüfen, 
um mögliche Terminkollisionen zu 
vermeiden.

Die Termine für den Gemeindekalender 
2017 bitte bis spätestens 13. Oktober 
2016 telefonisch an +43 7729 2255­200 
oder per Mail an leimer@neukirchen.ooe.
gv.at senden.

Der Bürgermeister:
Mag. Johann Prillhofer eh.

Gemeindekalender 2016 – Foto Gemeinde

OÖ. Familienpaket

Mit dem Oö. Familienpaket soll 
frisch gebackenen Eltern ein 
Überblick über die vielfältigen 
U n t e r s t ü t z u n g s m ö g l i c h k e i t e n 
und über die Beratungs- und 
Betreuungsmöglichkeiten gegeben 
werden. Das Oö. Familienpaket soll aber 
auch als Begleiter des Kindes in Form 
einer Dokumentenmappe über das 
Babyalter hinaus von Nutzen sein. Das 
in der Mappe beigelegte Gutscheinheft 
bietet zusätzlich kleine fi nanzielle 
Starthilfen durch Betriebe.
Das Familienpaket kann von 
Schwangeren und bei der Geburt 
eines Kindes beim Gemeindeamt 
Neukirchen a.d.E. abgeholt werden.

OÖ. Familienpaketmappe – Foto Gemeinde

Heimatbuch Neukirchen an der Enknach
von Wolfgang Eitzlmair – Foto Gemeinde

Ab Ende September ist es wieder 
so weit: Die jungen Männer des 
Geburtsjahrganges 1998 aus dem 
Bezirk Braunau müssen zur Stellung.

Für viele steht auch knapp vor diesem 
wichtigen Termin die Entscheidung 
zwischen Bundesheer und dem 
Wehrersatzdienst – dem sogenannten 
Zivildienst – noch nicht fest. "Gerade 
vor den Stellungsterminen häufen sich 
die Anfragen rund um dieses Thema", 
weiß Brigitte Groder vom JugendService 
Braunau.

Wie bald muss ich mich bei einer 
Zivildiensteinrichtung anmelden, kann 
ich mir überhaupt eine Einrichtung 
aussuchen? Was gibt es bei einem 
Auslandszivildienst zu bedenken? Was 
mach ich genau beim Bundesheer, wie 
viel Geld bekomme ich etc.? 
Oft liegen falsche Meinungen vor und 
herrscht Informationsmangel. 

Um diesen zu beheben, können 
Interessierte am 19. September von 14 
– 16 Uhr im JugendService Braunau, 
Salzburger Vorstadt 13, ihre Fragen zu 
diesem Thema direkt an den Experten 
des Landes OÖ, Hrn. Peter Peraus, 
stellen. Eine Anmeldung ist dazu nicht 
notwendig!

Falls keine Möglichkeit besteht 
persönlich vorbeizukommen, können die 
Fragen auch telefonisch unter 07722/222 
33, oder per Email an jugendservice­
braunau@ooe.gv.at gestellt werden. Das 
JugendService Braunau freut sich auf 
zahlreiche Anfragen! 

Zivildienst oder Bundesheer?
Infonachmitt ag am 19. September im 
JugendService Braunau

Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
GEMEINDE NEUKIRCHEN AN DER 

ENKNACH!

Ihre Anregungen,  Beschwerden und 
sonstige Meldungen an die  Gemeinde 
nehmen wir gerne entgegen und  wir 
werden uns verlässlich und so schnell 
wie  möglich darum kümmern.

Sie können Ihre Anliegen per Mail 
(gemeinde@neukirchen.ooe.gv.at) 
oder auch telefonisch (+43 7729 2255-
200) an uns richten.

Die Gemeindeverwaltung 
Neukirchen an der Enknach

Stellungstermin für Neukirchen a.d.E. 
ist am Dienstag, 4. Oktober 2016 im 
Amtsgebäude der Garnisonstraße 36 
in Linz ab 07:00 Uhr.

Erhöhung des Schulstartpaketes 
für Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger!

Das Schulstartpaket  für Schulanfänger 
wird wieder um weitere drei Jahre 
(2016/17­2018/19) verlängert. Pro 
Schulanfänger (Schülerinnen und 
Schüler der 1. Klasse) werden neu 
€ 100,00 statt bisher € 90,00 gewährt.

Wussten Sie`s?
Das Gemeindeamt ist eine wichti ge 
Anlaufstelle in vielen sozialen 
Bereichen! Wir bedanken uns bei Ihnen recht 

herzlich für Ihre Spende bei der Straßen­ 
und Haussammlung „Blume der 
Hoffnung 2015/16“. Insgesamt wurden 
€ 2.777,16 durch die Schülerinnen und 
Schüler der NMS Neukirchen a.d.E. 
gesammelt – ein wirklich tolles Ergebnis! 
Im abgelaufenen Schuljahr wurden in 
ganz Oberösterreich von vielen fl eißigen 
SchülerInnen aus 120 Schulen rund  
€  171.100,- an Spenden eingenommen. 
Dies ist ein wichtiger 
Finanzierungsbaustein für unsere 14 
Beratungsstellen und Vorsorgeprojekte 
in vielen Kindergärten oder Schulen, 
welche zu einem Drittel durch 
diese Aktion fi nanziert werden. 
So auch die Krebshilfe-Beratungsstelle 
in Braunau, wo Frau Mag. Ulrike Wasner 
für persönliche Gespräche mit Patienten, 
Angehörigen und Interessierten zur 
Verfügung steht ­ kostenlos und anonym.
 
Sie erreichen die Krebshilfe­
Beratungsstelle telefonisch unter 
+43 664/446 63 34 beziehungsweise unter 
beratung­braunau@krebshilfe­ooe.at. 

Nochmals ein herzliches Dankeschön für 
Ihre Unterstützung! 

Österreichische Krebshilfe OÖ
4020 Linz, Harrachstraße 13
T: +43 732/77 77 56
www.krebshilfe­ooe.at, 
offi ce@krebshilfe-ooe.at

Österreichische  Krebshilfe OÖ
Ein herzliches Dankeschön den 
 Spendern aus Neukirchen a. d. Enknach

Fleißige Sammlerin, Krebshilfe OÖ

Wichti ge Notrufnummern:
141 = HÄND (Hausärztlicher Notdienst)

112 = Euronotruf, Notruf im Ausland 122 = Feuerwehr
133 = Polizei

01/4064343 = Vergiftungsinformations zentrale

Gemeindekalender 2017
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BHAK Braunau am Inn
Thomas Klein  Guter Erfolg

HTL Braunau am Inn
Höhere Abteilung für Mechatronik:
Thomas Barth  Bestanden
Manuel Maislinger  Bestanden

Höhere Abteilung für Elektronik:
Josip Cvitan  Bestanden

Fachschule für Elektronik:
Lukas Huber  Guter Erfolg

HLW Braunau am Inn
Sarah Renezeder Bestanden
Sarah Wiesbauer Bestanden
Ines Wölfl ingseder  Ausgezeichneter Erfolg

Wir gratulieren den Absolventinnen 
und Absolventen recht herzlich zu 
Ihren Erfolgen!

Die Stadt Burghausen, im 
benachbarten Bayern, wird 
Hochschulstandort. Am 4. Oktober 
starten hier mit Betriebswirtschaft und 
Chemieingenieurwesen die ersten beiden 
Studiengänge, zwei weitere kommen 
später hinzu. Dabei wird es sich vermutlich 
um Wirtschaftsingenieurwesen, 
kombiniert mit dem Studienlehrgang 
Ingenieurwissenschaften, handeln. 
Der Campus Burghausen ist ein 
Ableger der Hochschule Rosenheim. 
Das Besondere in Burghausen ist die Nähe 
zur chemischen Industrie. Durch seine 
Grenzlage kann der Hochschulstandort 

auch für die österreichischen 
Nachbarregionen positive Effekte 
erzielen. Darüber informierten am 4. 
Juli in der Bezirkshauptmannschaft 
Braunau Campus­Burghausen­
Projektleiterin Britta Bolzern­Konrad, 
Anton Steinberger, Ingrid Heckner 
MdL, Bundesrat Ferdinand Tiefnig und 
Klaus Berer von der Wirtschaftskammer 
Braunau. Bundesrat Tiefnig sieht im 
Campus Burghausen eine Chance, 
Menschen in der Region halten zu 
können. Nur rund sechs Prozent der 
Braunauer Bevölkerung über 15 Jahre 
haben einen Hochschul­ oder verwandten 

Abschluss, das sind rund 5500 Personen. 
Damit rangiert der Bezirk an letzter 
Stelle in OÖ. Um auf den OÖ­Schnitt 
von rund zehn Prozent zu kommen, 
fehlen zirka 2800 Akademiker. Vor 
diesem Hintergrund begrüßt Klaus 
Berer, Leiter der WKO Braunau, die 
Hochschule Burghausen "Es handelt 
sich bei den jetzt schon angebotenen und 
noch einzurichtenden Studienrichtungen 
um Fächer, die von den Unternehmen 
in der Region auch tatsächlich 
nachgefragt werden" weiß Berer. 
Laut Anton Steinberger könne 
man sich vor allem mit der HTL 
Braunau eine Kooperation vorstellen. 
Das Lehrgebäude entsteht in zentraler 
Lage in der Marktler Straße 50. 40 
Wohneinheiten werden in Burghausen für 
die Studierenden in Stand gesetzt, acht 
Stipendien angeboten. Studiengebühren 
wird es keine geben. 
Mehr Infos gibt es unter www.
campus-burghausen.de bzw. unter 
fh-rosenheim@burghausen.com 
sowie unter Tel. +49/8031-805-4000.

Das zukünftige Lehrgebäude in der Marktler Straße 50 in Burghausen. Foto: Campus Burghausen

Quellennachweise: 
Bericht: Bezirksrundschau Braunau B. Ebner 
Foto: Campus Burghausen

Start für Campus Burghausen: Hier sti mmt die Chemie

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe wer­
den Familien, deren Kinder erstmalig 
in die Pfl ichtschule eintreten, fi nan-
ziell unterstützt. Aufgrund der sehr 
teuren Erstausstattung von Taferl­
klasslern wird auf diese Weise jenen 
Familien geholfen, die diese Unter­
stützung am dringendsten benötigen.

Schulveranstaltungshilfe Land OÖ:
Ansuchen können alle Familien, bei de­
nen zumindest zwei Kinder in einem 
Schuljahr an mehrtägigen Schul-
veranstaltungen teilnehmen (zu-
sammengefasst mind. 8 Schulveran-
staltungstage). Anträge liegen in den 
Schulen und im Gemeindeamt auf. Im 
Sinne einer noch bürgerfreundliche-
ren Verwaltung können die Anträ-
ge für die OÖ. Schulbeginnhilfe und 
OÖ. Schulveranstaltungshilfe auch on-
line gestellt werden. Änderung zu bis­
lang erforderlichen Nachweisen: Bei On­
line­Anträgen kann auf die Bestätigung 
der Angaben zur Haushaltsgröße durch 
die Gemeinde verzichtet werden, statt des­
sen muss die Bestätigung über den Bezug 
der Familienbeihilfe (Finanzamt/Finanz­
online) dem Antrag beigefügt werden.
Bei der Schulbeginnhilfe wird zusätz­
lich auf die Bestätigung der Schule über 
den erstmaligen Schuleintritt des Kindes
verzichtet. Der Antragssteller muss 
diese Angaben mit seiner Unterschrift 
bzw. seiner digitalen Zustimmung/Er­
klärung bestätigen. Weitere Nachweise 
wie über das Haushaltseinkommen, 
die Bestätigungen über die absolvier-
ten Schulveranstaltungen etc. müs-
sen weiterhin beigebracht werden. 

Links zu den  Online­Anträgen: 

Schulbeginnhilfe 
http://www.land­oberoesterreich.
gv.at/21202.htm

Schulveranstaltungshilfe 
http://www.land­oberoesterreich.
gv.at/33987.htm

Schulbeginn­ und Schulveran­
staltungshilfe des Landes OÖ:

Lehrlingscoaching – weil Coaching nicht 
nur im Sport wichti g ist!

Probleme in Berufsschule, Lehrbetrieb, 
in der Familie oder mit Freund oder 
Freundin? Da kann geholfen werden – 
wie bei Spitzensportlern unterstützen 
professionelle Coaches vertraulich bei 
der Lösung von Problemen. In persön­
lichen Gesprächen werden anstehende 
Schwierigkeiten analysiert und Lösun­
gen erarbeitet. Auch bei der Umsetzung 
der erarbeiteten Lösungen begleitet 
der Coach vertraulich und zuverläs­
sig. Einfach auf   www. lehre­statt­leere.
at unverbindlich anmelden. 
Der Coach meldet sich innerhalb von 2 
Tagen. 
Ausgenommen: Lehrlinge in überbetrieb-
lichen Ausbildungsmaßnahmen.

Kostenlose Vorbereitungskurse zur 
Lehrabschlussprüfung: 

Lehrlinge erhalten die Kurskosten für 
Vorbereitungskurse zur Lehrabschluss­
prüfung ersetzt, wenn das Lehrzeitende 
maximal 12 Monate zurückliegt. Selbst­
verständlich können mehrere Vorberei­
tungskurse besucht werden. Die Förde­
rung beträgt maximal € 250,00 inkl. USt. 
pro Kurs. Wichtig: nach Absolvierung 

des Kurses einen Förderantrag ausfüllen 
und spätestens drei Monate nach Kursen­
de gemeinsam mit der Teilnahmebestäti­
gung, Rechnung und Zahlungsbeleg bei 
Lehre­fördern einreichen. Förderanträge 
liegen bei den meisten Kursanbietern auf 
bzw. sind unter www.lehre­foerdern.at 
downloadbar.
Ausgenommen: 
Lehrlinge in überbetrieblichen 
Ausbildungseinrichtungen sowie 
Lehrlinge des Bundes, der Länder, der 
Gemeinden oder politischer Parteien.

Finanzielle Entlastung bei Wieder holung 
der Lehrabschlussprüfung:

Es kann schon mal vorkommen, dass man 
beim ersten Antritt die Lehrabschluss­
prüfung leider nicht schafft. Nicht verza­
gen und nochmals versuchen! Für einen 
zweit­ oder drittmaligen Antritt muss kei­
ne Prüfungsgebühr bezahlt werden.

Kontakt: 
Wirtschaftskammer Oberösterreich
Lehrlingsstelle­Förderungen
Wiener Straße 150 | 4020 Linz
T: 05­90909­2010 | F: 05­90909­4089
M: lehre.foerdern@wkooe.at
W: www.lehre­foerdern.at
W: www.lehre­statt­leere.at

FÖRDERUNG FÜR LEHRLINGEA B S O LV E N T I N N E N  
ABSOLVENTEN 2 0 1 6

Mit Beginn des Studiums geht häufi g die 
enge Bindung zum Heimatort verloren. 
Nach dem abgeschlossenen Studium 
kehrt die Akademikerin/der Akademiker 
nicht mehr in die Heimatgemeinde 
zurück. Damit geht auch das erworbene 
Wissen für die Region verloren, obwohl 
gerade der Bezirk Braunau durch eine 
Reihe von innovativen Unternehmen gute 
Voraussetzungen für einen Berufseinstieg 
nach dem Studium bietet.

Die Studentinnen- u. Studentenbeihilfe 
beträgt € 150,00 pro Semester.
Zur Beantragung der Studentinnen­ und 
Studentenbeihilfe sind folgende Kriterien 
zu erfüllen:

• ununterbrochener Hauptwohnsitz 
in Neukirchen a.d.E. für die Dauer 
des Studentinnen­ und Studentenbei­
hilfenbezuges, Wohnen im Familien­
verbund

• aktive Zugehörigkeit zu einem 
Neukirchner Verein

Studenti nnenbeihilfe / Studentenbeihilfe

Folgende Nachweise für die Auszahlung 
der Studentinnen­ und Studentenbeihilfe 
sind beim Gemeindeamt bei 
Antragstellung vorzulegen:

• Inskriptionsbestätigung für das 
kommende Semester

• Anspruch auf Familienbeihilfe 
(Nachweis Familienbeihilfenbe-
scheid)

• Bestätigung der aktiven Vereinszu-
gehörigkeit (nur bei Erstantrag­
stellung notwendig)

Es obliegt der Verantwortung 
des Studierenden die fi nanziellen 
Bedingungen abzuprüfen (Wohnbeihilfe,
öffentliche Verkehrsmittel, …).
Antragsformulare für die Beihilfe 
liegen beim Gemeindeamt auf. Für 
weitere Informationen stehen euch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Gemeindeamtes gerne zur Verfügung.
Euer Bürgermeister:
Mag. Johann Prillhofer eh.
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WAS IST ZU TUN?

• Wer einen über zwölf Wochen  alten 
Hund hält, muss dies binnen drei 
Tagen der Hauptwohnsitz gemeinde 
melden.

• Bei der Anmeldung sind ein Sach-
kundenachweis und eine Haft-
pfl ichtversicherung vorzulegen.

• Der Hund ist am Halsband oder 
am Brustgurt mit einer amtlichen 
Hunde marke zu kennzeichnen.

• Entrichtung der Hundeabgabe bei 
der Hauptwohnsitzgemeinde.

• Kennzeichnung des Hundes mittels 
Mikrochip und Meldung der Chip­
nummer bei der Heimtierdaten-
bank des Bundes.

Weitere Informationen zum Thema 
Hundehaltung können Sie auf 
der Homepage des Landes OÖ. 
www.land­oberoes te r re ich .gv.a t 
unter der Rubrik Themen / Sicherheit 
und Ordnung / Verwaltungspolizei 
/ OÖ. Hundehaltegesetz und im 
OÖ Hunderatgeber, erhältlich am 
Gemeindeamt, nachlesen.

Unser heuriger Betriebsausfl ug ging 
an den wunderschönen Chiemsee, das 
"bayer ische Meer". Mit einer Fläche 
von 79,9 km² ist der Chiemsee der  größ te 
See in Bayern und nach dem Boden­
see und der Müritz der drittgrößte See 
Deutschlands. Am Vormittag starten wir 
mit dem Kymsee­Whisky Tasting in Gra­
benstätt, wo uns Oliver Lange detailliert 
über die Whisky­Brennerei informierte:

Die Produktion des Kymsee-Whisky`s:
Die Herstellung des Single­Malt­
Whiskys erfolgt in zwei Hauptprozessen, 
nämlich der Whisky­Wü rzezubereitung 
und der Destillation. Der Kymsee­
Whisky wird aus dunklem Gerstenmalz 
mit dem Wasser der Steinweiherquelle 

hergestellt. Es wird schonend mit 
untergäriger Hefe, wobei die Gärung 3 
mal so lange wie ü blich dauert, vergoren. 
Durch dieses aufwändige, aber sanftere 
Verfahren entstehen grundsätzlich viel 
weniger höhere unedle Alkohole, so 
dass der Brennvorgang ein viel feineres, 
den Aromen dienliches Ergebnis liefert. 
Dieser Aufwand, in der Verbindung 
mit der 3­fach Destillation garantiert 
ein handwerklich äußerst hochwertiges 
Produkt, fü r das die Kymsee­Whisky 
– Destillerie mit ihrem Namen bü rgt.
Der Kymsee­Whisky wird in sogenannten 
kurz belegten amerikanischen 
Weißeichfässern gelagert. Diese Fässer 
wurden vorab nur kurz und einmalig 
zum Finishen eines Edelbourbons 
verwendet. Hier verbinden sich dann 
die im Fass befi ndlichen vielschichtigen 
Aromaten mit unserem Whisky zu einem 
einzigartigen Geschmackserlebnis.

Im Anschluss an die Führung durften wir 
den Kymsee­Whisky Single Malt und 
den Chiemseebräu Bockbieredelbrand 
verkosten. Der Kymsee Single Malt 
besticht durch seine kräftige rot goldene 
leuchtende Farbe. Er ist sehr weich, aber 

dennoch kräftig und intensiv im Aroma. 
Eine Geschmacksexplosion gemischt aus 
Vanille­ und Schokoladennoten, Honig 
und feiner Haselnuss.

Unser Resümee nach dem Besuch der 
Whisky-Brennerei:

„Whisky ist nicht schlecht, 
Bier schmeckt uns trotzdem besser!“  



Kurz vor Mittag fuhren wir mit dem 
Schiff von Prien auf die Herrenin­
sel. Nach einem guten Mittagessen im 
Schloss hotel Herreninsel spazierten wir 
zum ca. 10 Minuten entfernten Neuen 
Schloss Herrenchiemsee. Dort konn­
ten wir den wunder schönen Schloss­
garten mit den Schlossbrunnen und 
den schön angelegeten Blumen­ und 
Grünfl ächen bewundern und genießen. 
Nachmittag ging es mit der Schiffrund­
fahrt von der Herreninsel weiter über  
die Fraueninsel und Seebruck bis 
nach Chieming, wo unsere Chiem-
seetour schließlich endete. Unseren 
Abschluss vebrachten wir bei einer 
 g´schmackigen Jause im Gasthaus 
 Dafner in Neukirchen an der Enknach.

Betriebsausfl ug Gemeinde Neu kirchen a.d.E. 2016 – ChiemseeNEUE BETRIEBSFLÄCHEN-
DATENBANK www.standortooe.at

Freie Betriebsfl ächen rasch vermitt eln 
mit der Betriebsfl ächen­Datenbank
www.standortooe.at 

Sie haben ein leerstehendes Geschäfts­
lokal, ein Büro, eine Produktionshalle, 
eine Lagerhalle oder ein leeres Betriebs­
baugrundstück, und wollen es vermieten 
oder verkaufen?

Dann bieten wir Ihnen als  Gemeinde 
ein attraktives Service. Sie können 
Ihre  gewerbliche Immobilie auf www.
standort ooe.at kostenlos anbieten, indem 
Sie dort in der Rubrik „Anbieten“ Ihr An­
gebot im Detail erfassen. Nähere Infos 
ersehen Sie auf unserer Gemeindehome­
page www.neukirchen.eu. Bei Fragen 
steht Ihnen Frau Lisa Leimer (Tel.: +43 
7729 2255­200) in Ihrem  Gemeindeamt 
gerne zur Verfügung. Ihre  Gemeinde 
schaltet Ihr erfasstes Angebot mit 
passend er Flächenwidmung frei, damit 
es dann im Internet für alle Interessenten 
sichtbar wird.

Eine rasche Vermittlung von Gewerbe­
immobilien sichert den Erhalt der Bau­
substanz, führt zu raschen Einnahmen, 
sichert ein gutes Ortsbild und führt 
zu neuen Gewerbetreibenden in der 
 Gemeinde. Die Standortdatenbank hilft 
dabei freie  Betriebsfl ächen rasch zu ver-
mitteln.

Falls Sie eine gewerbliche Immobilie in 
der Region suchen, fi nden Sie diese auch 
auf dieser Website.

Sie haben sich einen Hund 
angeschafft  ?

Foto: privat
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KINDERFERIENPROGRAMM 2016
Unser Kinderferienprogramm war wie jedes Jahr wieder ein voller Erfolg. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
 allen beteiligten Vereinen, Insti tuti onen und Organisati onen für die tolle Gestaltung und Abhaltung der einzelnen 
 Programme und ihr Engagement. Wir freuen uns schon auf das nächste gemeinsame Kinderferien programm 2017.

Eindrücke vom KINDERFERIENPROGRAMM ...

SPIEL & SPASS BEIM 

SPIELE-SOMMER 2016
Im August 2016 konnte bereits zum 2. Mal der Spiele-Sommer organisiert werden. Wir bedanken uns hiermit für 

die pädagogische Betreuung und kreati ve, spielerische Gestaltung bei unseren beiden Betreuungspersonen 
Johanna Baischer und Nadine Schneider recht herzlich.

Bedanken möchten wir uns hiermit auch noch bei Lisa Spitzwieser, die bereits im August 2015 erstmals, 
 zusammen mit Johanna Baischer den Spiele-Sommer erfolgreich gestartet hatt e. Der Spiele-Sommer ist voraus-

sichtlich auch im  nächsten Jahr wieder geplant. Fotoquelle: Johanna Baischer und Gemeinde Neukirchen

Ein paar Eindrücke vom SPIELE-SOMMER ...

Märchenwanderung mit Märchen-Margit am 04. August 2016 Wanderwegegruppe/Gde. Neukirchen
Fotoquelle: Gemeinde Neukirchen a.d.E.

„Was meckert hier im Moor“ 
am 16. August 2016 Wanderwege-
gruppe/Gde. Neukirchen a.d.E.
Fotoquelle: Gemeinde NeukirchenKasperltheater „Paulinchen, 

die kleine Henne“ am 18. August 2016 
Schneiderlino und Gde. Neukirchen a.d.E. 
Fotoquelle: Gemeinde Neukirchen
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Der Spielplatz in Neukirchen lädt zum 
Spielen ein. Die SPÖ-Neukirchen rund 
um Obmann Huber nahm sich das zu Her­
zen und veranstaltete daher im Rahmen 
des Kinderferienprogrammes das „Spiel-
platzfest“ am Samstag, den 6.8.2016.

Das Wetter schien zunächst optimal dafür 
zu sein. Um 16.00 Uhr begann das Fest 
für 40 Kinder planmäßig. Hervorzustrei­
chen ist dabei, wie professionell die für 
das Spiele-Programm zuständigen Be­
treuerinnen ans Werk gingen. Von Anfang 
an waren die Kinder mit großer Begeiste­
rung und vor allem auch Aufmerksamkeit 
dabei. Freude und lautstarke Beteiligung 
war hier das Motto. 

SPIELPLATZFEST MIT DER SPÖ NEUKIRCHEN

Nach vielen Spielen schmeckte das Gra­
tis-Eis dann besonders gut. Leider störte 
Regen und kalter Wind die Veranstaltung. 
Das SPÖ-Team plante jedoch kurzerhand 
um und die Crepes wurden nicht wie ge­
plant am Spielplatz sondern im Foyer der 
Musikschule serviert. 

Ein großes Dankeschön an Huber 
Sonja und Hofbauer Margit – diese 
arbeiteten wie am Fließband und ernte-
ten großes Lob für die leckeren Crepes 
mit Nutella-, Marmeladen- oder auch 
Apfelmusfüllung.

Trotz Wetterpech eine äußerst gelungene 
Veranstaltung. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle noch-
mals den braven Kindern, dem „flexi-
blen“ Team rund um Obmann Huber, 
vor allem aber den „Spieleorganisato-
rinnen“ Priewasser Miriam, Baischer 
Johanna, Esterbauer Julia und Reich-
mann Johanna. 

Und übrigens: der Spielplatz Neu
kirchen lädt jederzeit zum Spielen ein!

Fotoquelle: Markus Hofbauer
Text/Autor: Albert Huber

Die Inn River Ranch hat zum Ferien-
programm eingeladen:

Am 30. Juli 2016 war einiges los bei uns 
am Hof. 23 Kinder aus der Umgebung 
im Alter von 6 bis 12 Jahren haben sich 
bei uns getroffen um gemeinsam mit uns 
und unseren Pferden einen lustigen Nach­
mittag zu verbringen.
Zusammen mit den Freunden der Inn 
River Ranch haben die Kinder in Klein­
gruppen die Ranch erkundet. Es wurde 

Ein lustiger Nachmittag mit Socke, Lina und Murphy auf der Inn River Ranch

viel über Pferdepflege gelernt, Hufeisen 
geworfen und verziert, um die Wette ge­
laufen und natürlich auch geritten. Der 
Spaß kam weder bei den Kindern, noch 
bei uns Helfern oder den Pferden zu kurz. 
Als Abschluss gab es noch ein Festessen 
mit Pizzabrötchen und Schokoladen­
kuchen – und frische Karotten für unse­
re vierbeinigen Partner. Dank gilt allen 
Mithelfern sowohl den Freunden der 
Inn River Ranch, als auch Freunden von 
außerhalb, die mit Pferden weniger ver­

traut waren und danke an die Mütter, die 
uns so fleißig geholfen und mit Essen ver­
sorgt haben. Ein großes Dankeschön geht 
natürlich auch an Familie Fellner für ihre 
Unterstützung bei der Planung und Um­
setzung des Nachmittags.

Wir blicken auf einen gelungenen und 
abenteurlichen Nachmittag zurück!!

Fotoquelle: Inn River Ranch
Text/Autorin: Christa Schwandtner
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Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur

BLUTSPENDEAKTION
DER GEMEINDE NEUKIRCHEN AN DER ENKNACH

Informationen zur Blutspende:

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. Der vor der Blutspende 
auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der 
Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis 
oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. nach 5 Wochen per Post, somit wird die 
Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend Flüssigkeit zu sich 
nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft:

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende Hotline: 0800/190 190 bzw. per  
E-Mail wmb@o.roteskreuz.at zur Verfügung. 
Weitere Blutspendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren. 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen.

Spende Blut – Rette Leben!

•	 Einnahme von Blutdruckmedikamenten
•	 "Fieberblase"
•	 offene Wunde, frische Verletzung
•	 akute Allergie
•	 Krankenstand und Kur

In den letzten 48 Stunden:
•	 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME, In-

fluenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, Meningokokken,  
Hepatitis-A/-B, etc.

In den letzten 3 Tagen:
•	 Desensibilisierungsbehandlung (Allergien)

In den letzten 7 Tagen:
•	 Zahnbehandlung
•	 Zahnsteinentfernung

In den letzten 4 Wochen:
•	 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt Darmin

fektion bzw. Durchfall, etc.)
•	 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. Masern 

Mumps, Röteln, Schluckimpfung, BCG, etc.
•	 Einnahme von Antibiotika, Schmerzmittel

In den letzen 2 Monaten:
•	 Zeckenbiss

In den letzten 4 Monaten:
•	 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Akupunktur  

außerhalb der Arztpraxis
•	 Magenspiegelung, Darmspiegelung
•	 Kontakt mit HIV, Hepatits-B, -C

In den letzten 6 Monaten:
•	 Aufenthalt in Malariagebieten

Freitag, 7. Oktober 2016		        von 15:30 bis 20:30 Uhr	     Neue Mittelschule (Ausspeisungsraum)
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G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N

TEXTILIENSAMMLUNG
Auch heuer fi ndet wieder eine Sammlung für Altt exti lien durch die OÖ LAVU AG statt . Die zur Verfügung gestellten Texti liensäcke 
sind am Gemeindeamt kostenlos erhältlich.

Was passiert damit: 
Die Texti lien bzw. Schuhe werden in Sorti erbetrieben in bis zu 70 verschiedene Sorten 
(Kinder, Herren, Damen, Winter, Sommer,...) sorti ert. Der Großteil der Kleider wird nach Afrika und in 
Osteuropäische Länder gebracht und je nach Qualität in eigenen Shops wiederverkauft .

Was darf nicht hinein:
x VERSCHMUTZTE Kleidung/Schuhe
x NASSE u. SCHIMMELIGE Kleidung/Schuhe  
x KAPUTTE Kleidung/Schuhe
x STOFFRESTE/PUTZLAPPEN
x SKI­, SNOWBOARD und EISLAUFSCHUHE
x SCHUHEINLAGEN

Was wird gesammelt:
 Tragbare und saubere KLEIDUNG
 Unbeschädigte TASCHEN und GÜRTEL
 Sauberes BETTZEUG, BETTFEDERN im Inlett 
 Saubere und tragbare SOMMER­ und  
 WINTERSCHUHE paarweise gebündelt  
 Vorhänge, Tischwäsche

 Termin:  30. September 2016
 Sammelstelle: Bauhof Neukirchen/E.

Den befüllten Texti lsack bitt e gut verschnüren und nur für 
die Gemeindesammlung der OÖ. LAVU AG verwenden!
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G E M E I N D E M I T T E I L U N G E N

AKTUELLE HIGHLIGHTS MIT DER OÖ FAMILIENKARTE 

Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge Vorteile für die oberösterreichischen Familien!

Landesausstellung 2016: Mensch und 
Pferd – Kult und Leidenschaft
Die 4000­jährige Geschichte von Mensch 
und Pferd steht im Zentrum der OÖ 
Landes ausstellung 2016. Stadl­Paura und 
Stift Lambach präsentieren  spannende 
Einblicke in Pferdezucht sowie dem 
Einsatz der Tiere in Landwirtschaft und 
Industrie. Ermäßigter Eintritt für OÖ 
Familienkarten­Inhaber bis 6.11.2016. 
Familieneintritt: 9 Euro (statt 12 Euro). 
www.landesausstellung.at.

Schiff Ahoi auf der Donau 
Das Schiff von der Donauschiffahrt Wurm 
+ Köck legt bis 2.10.2016 dreimal täg­
lich außer Montag um 11.00, 13.00 und 
15.00 Uhr im Linzer Donaupark ab. OÖ 
Familien karten­Inhaber erhalten  folgende 
Ermäßigungen: Jahresangebot: Jeden 
Freitag um 15.00 Uhr: Alle Kinder bis 13 
Jahre in Begleitung von mindestens  einem 
Elternteil fahren kostenlos! Erwachsene 
und Jugendliche ab 14 Jahre zahlen 14,80 
Euro. www.donauschiffahrt.at

Gratis Pyhrn-Priel SaisonCard für 
Kinder bis 16. Oktober 2016
Alle Kinder (geb. 1.1.2001 bis 1.1.2010) 
erhalten die Pyhrn­Priel SaisonCard 
zum Nulltarif, wenn mindestens ein 
Eltern teil die Karte kauft. Erwachsene: 
60 Euro. Mehr als 40 kostenlose Frei­
zeitattraktionen und weitere 23 Bonus­
leistungen gibt es mit der Pyhrn­Priel 
SaisonCard zu erleben. Erhältlich ist 
die Pyhrn­ Priel SaisonCard in den Info­
büros  Windischgarsten, Hinterstoder und 
 Spital am Pyhrn sowie auf Bestellung im 
Internet unter www.pyhrn-priel-card.at. 

Auf ins Abenteuer – Erleben Sie 5 
 Attraktionen in 3 Ländern zum Halb-
preis mit der OÖ Familienkarte
Tauchen Sie in die vielfältige und ab­
wechslungsreiche Welt von LEGO­
LAND® Deutschland Resort, Garda­
landresort, Madame Tussauds und 3 SEA 
LIFE® Aquarien ein und sparen Sie mit 
der OÖ Familienkarte und dem "2 für 
1"­Rabattcoupon (auf www.familien-
karte.at zum Downloaden) bares Geld. So 
geht´s: In Begleitung eines an der  Kassa 
vor Ort voll zahlenden Er wachsenen 

 erhält pro Gutschein eine Person eine 
kostenlose 1­Tageskarte für den gleichen 
Tag. Original Gutschein abgeben und die 
OÖ Familienkarte vorweisen. Die Aktion 
gilt bis 31.12.2016. 

Beim Höhenrausch 2016 Engel erkun-
den und mit der OÖ Familienkarte bis 
16. Oktober 2016 nur den ermäßigten 
Eintritt bezahlen
Der Höhenrausch 2016 hat sich zum Ziel 
gesetzt, die Vielfalt der Engel ans Licht 
zu holen. Der Mix aus Dachwanderung, 
Stadtbesichtigung und zeitgenössischer 
Kunst kann auch heuer wieder auf sinn­
liche und spielerische Weise erlebt 
 werden. Auch heuer gibt es wieder eine 
Reihe spezieller Programme für  Kinder 
und Jugendliche wie beispielsweise päda­
gogisch betreute Spielzonen am Dach. 
Außerdem ist jeder Sonntag suuuper 
Sonntag mit Kreativprogramm für die 
ganze Familie am Nachmittag. 
1 Erwachsener + Kinder: 12 Euro (statt 
15 Euro); 2 Erwachsene + Kinder: 16,50 
Euro (statt 19 Euro)

Oberösterreichs Familien live im Fuß-
ball-Stadion
Im Zuge der Aktion „Familien am Ball“ 
können Familien alle Spiele in den oö. 
Amateurligen ­ von der Regionalliga bis 
zur 2. Klasse – zum Superpreis besuchen, 
denn die ganze Familie zahlt lediglich 
einen Einzeleintritt. Der FC Blau­Weiß 
Linz öffnet seine Tore für Familien bei 
allen Heimspielen (außer Derbys gegen 
LASK Linz und ÖFB­Samsung Cup­
spiele). FC Red Bull Salzburg und SV 
Guntamatic Ried beteiligen sich bei 
 einem ihrer Spiele an der Aktion. 

Abenteuer Hochseilgarten – wo Klet-
tern richtig Spaß macht
Oberösterreichs Hochseilgärten laden am 
Aktionswochenende 24. und 25. Septem­
ber 2016 zu einer Halbpreisaktion für OÖ 
Familienkarten­Inhaber ein. Mit von der 
Partie sind die Klettergärten in Allerhei­
ligen, Attersee, Goldberg, Großraming, 
Haag/H., Hinterstoder, Ulrichsberg und 
Windischgarsten. www.familienkarte.at

Vortragsreihe„Erziehungsimpulse 2016“
Das vom OÖ Familienreferat initiierte 
Projekt soll Eltern, Pädagoginnen und Pä­
dagogen bei der verantwortungs vollen Er­
ziehungsaufgabe unterstützen. Bekannte 
Referenten zeigen Lösungswege auf und 
informieren über aktuelle Probleme.
- Prof. DDDr. Clemens Sedmak: Was 
heißt es, ein Kind zu lieben?
Mittwoch, 28. September 2016, 19.30 
Uhr, Stadthalle Wels
- Birgit Kelle: Weg mit den Ratgebern 
– Mut zum Bauchgefühl
Dienstag, 11. Oktober 2016, 19.30 Uhr, 
Star Movie Regau
- DI Dr. August Höglinger: Kinder lie-
bevoll führen
Montag, 17. Oktober 2016, 19.30 
Uhr, Festsaal Neues Rathaus Linz
Vorverkaufskarten erhalten Sie in  allen 
Filialen der Sparkasse OÖ: 8 Euro ­ 
Vorverkauf mit der OÖ Familienkar­
te (statt 9 Euro); 11 Euro ­ Abendkasse
Elternbildungsgutscheine des Landes OÖ 
können gegen Vorlage der Vorverkaufs­
karte an der Abendkasse eingelöst werden. 
Informationen: www. familienkarte.at 

Urlaub in den JUFA Gästehäusern
15 % Ermäßigung erhalten OÖ Familien­
karten­Inhaber in den JUFA Gäste häusern 
Salzburg und Wien im Oktober und No­
vember. Online­Buchung ab sofort mit 
dem Kennwort „Familienherbst2016“ 
möglich. Nähere Informationen sind 
im JUFA Booking Center und auf www.
familien karte.at zu fi nden.

Willkommen im Tiergarten Schön-
brunn
Der älteste Zoo der Welt ist Heimat für 
über 700 Tierarten und sensibilisiert die 
Besucher für die Bedeutung von Natur­ 
und Artenschutz. Im Oktober und No­
vember 2016 haben Kinder/Jugendliche 
bis 18 Jahre freien Eintritt (statt 9 Euro) 
und Erwachsene erhalten zusätzlich 2 
Euro Ermäßigung (16,50 Euro statt 18,50 
Euro) bei Vorlage der OÖ Familienkarte. 
Weitere Informationen sind auf www.
familienkarte.at bzw. www.zoovien­
na.at nachzulesen. JUFA Wien hat für 
den Aktionszeitraum günstige Nächti­
gungsangebote – www.familienkarte.at. 

Tipp: Reisen Sie stressfrei und günstig 
mit der WESTbahn. Fahrplanauskunft 
und Ticketbuchung auf www.westbahn.at.

Auf den Spuren von Robin Hood mit 
Pfeil und Bogen
Action, Spaß und ein unvergessliches Na­
turerlebnis sind garantiert, wenn die teil­
nehmenden Bogensportvereine am 1. und 
2. Oktober 2016 OÖ Familienkarten­In­
haber mit einer Halbpreis­Aktion zum 
Besuch einladen. Mit von der Partie sind 
die Bogensportbetriebe in Bad Goisern, 
Peilstein, Pregarten, Windischgarsten, 
Nußbach, Ampfl wang, Attergau, Perg 
und Unterweißenbach. Details zu den 
teilnehmenden Bogensportvereinen bzw. 
–betrieben, zu den Parcours, die Preise 
und die Öffnungszeiten können Sie auf 
www.familienkarte.at nachlesen.

Offl ine - Raus aus dem Internet, rein 
ins Leben
Den Kindern eine bewegte Kindheit 
und gute Entwicklung zu ermöglichen 
ist auch ein wichtiges Ziel des OÖ Fa­
milienreferats. Daher lädt es Eltern und 
Pädagogen/innen zu einer interessanten 
Veran staltung inklusive Impulsreferat 
und Diskussionsrunde ein. Es werden 
die neuesten Entwicklungen im Bereich 
des Medienkonsums von Kindern und 
mögliche Lösungsansätze für Eltern vor­
geschlagen, konkrete Freizeitaktivitäten 
live präsentiert und die UNIQA Vital­
Coaches stehen mit hilfreichen Tipps zur 
Verfügung. Die Veranstaltung fi ndet am 
3. Oktober 2016 um 18.30 Uhr im Power 
Tower der Energie AG in Linz statt. Ein­
tritt ist kostenlos.

„Rodelspaß“ zum Halbpreis
Die Sommerrodelbahn Grünberg, der Er­
lebnisberg Wurbauerkogel, die Speed­
Gleit­Bahn Stoaninger Alm in Schönau/M. 
und die Luisenhöhe in Haag/H. laden vom 
7. – 9. Oktober 2016 alle auf der OÖ Fami­
lienkarte eingetragenen Kinder mit  einer 
Halbpreis­Aktion zum Rodeln ein. Im 
Jagdmärchenpark Hirschalm gibt es an die­
sen Tagen sogar 3 Gratis­Fahrten pro Kind. 
Alle Informationen können Sie zeitgerecht 
auf www.familienkarte.at nachlesen.

"Puppenkistlbühne" in Linz-Urfahr 
Strahlende Kinderaugen sind garantiert, 
wenn das Kindertheater "Puppenkistlbüh­
ne" in Linz­Urfahr mit einer Halbpreisak­

tion in die neue Saison startet. "Kasperl 
und die verzwickte Geburtstagsfeier" 
wird am 8. Oktober 2016, um 15.00 Uhr 
und 9. Oktober um 11.00 Uhr und 15.00 
Uhr  aufgeführt. Der Eintritt kostet bei 
diesen Aufführungen mit der OÖ Fami­
lienkarte nur 3,50 Euro (statt 7 Euro) pro 
Person. Die Karten gibt es ab sofort di­
rekt bei der Puppenkistlbühne oder unter 
0664/4377849 bzw. 0664/4377850. 
www.familienkarte.at
www.puppenkistlbuehne.at

Das Salzkammergut bei einer Schiff-
fahrt erkunden
Die regionalen Schifffahrtsbetriebe am 
Attersee, Mondsee und Wolfgangsee 
laden die Besitzer der OÖ Familienkar­
te von 14. bis 16. Oktober 2016 ein, die 
beeindruckende Gegend rund um die be­
kannten Seen bei einer Schifffahrt zu er­
kunden. Je nach Betrieb fahren an diesem 
Wochenende nur die Kinder oder auch 
die Eltern zum halben Preis.
www.familienkarte.at

Messe Ried – Modellbaumesse am 15. 
und 16. Oktober 2016
Am 15. und 16. Oktober wird Ried im 
Innkreis mit der Int. Modellbaumesse be­
reits zum 9. Mal zum Treffpunkt der Mo­
dellbau­ und Modellsportszene. Alle auf 
der OÖ Familienkarte eingetragenen Kin­
der erhalten in Begleitung von zumindest 
einem Elternteil freien Eintritt – Erwach­
sene zahlen 8 Euro (statt 9 Euro). 
www.messe-ried.at 
www.familienkarte.at

Mit der OÖ Familienkarte zu den 
Black Wings 
Für alle sportbegeisterten Familien hat 
die OÖ Familienkarte das passende An­
gebot: Action pur und Gänsehautfeeling 
ist garantiert, wenn die Black Wings in 
die neue Saison starten. Und zum Saison­
start können OÖ Familienkarten­Inhaber 
zum Spitzenpreis live dabei sein: um 17 
Euro für die ganze Familie können die 
Heimspiele am 16.10., 20.11. und 2.12. 
2016 besucht werden. Karten gibt es ab 
zwei Wochen vor dem jeweiligen Spiel 
online auf www.ehcliwestlinz.at (zzgl. 
1,50 VVK­Gebühr) bzw. an den Info­
points in der Plus City Pasching, Lentia 
City Linz­Urfahr und im Passage Linz. 
www.familienkarte.at

Dauervorteil für OÖ Familien karten-
Inhaber im Landestheater Linz
Kinder bis 14 J. erhalten bei sämtlichen 
Vorstellungen im Musiktheater Linz 50 % 
Ermäßigung, begleitende Er wachsene er­
halten 20 %. Beim Musical „In 80 Tagen 
um die Welt“ am 26.10.2016 und dem 
Tanztheater „Die kleine Meerjungfrau“ 
am 1.11.2016 wurde ein eigenes Kon­
tingent für OÖ Familienkarten­Inhaber 
reserviert. Die Karten gibt es ­  solange 
der Vorrat reicht ­ im Kartenservice 
des Landes theaters unter 0800/218000 
(kosten frei). www.familienkarte.at

Familienvorsorgetag bei den Barmher-
zigen Brüdern und Schwestern
Die Gesundheitsvorsorge spielt für die 
ganze Familie eine wichtige Rolle.  Daher 
laden die Spitalspartner Barm herzige 
Brüder und Barmherzige Schwestern 
Linz interessierte Familien am 21. Ok­
tober 2016, von 09.30 bis 17.00 Uhr zu 
einem Familienvorsorgetag ein. 
www.familienvorsorgetag.at

Mehr Informationen zu den Aktionen 
und alle weiteren Termine  fi nden Sie 
auf www.familien karte.at. Dort können 
Sie auch den Newsletter abo nnieren und 
Sie werden immer recht zeitig über alle 
Highlights informiert.
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Wir möchten seitens der Gemeinde un­
sere Bürgerinnen und Bürger bei der be­
vorstehenden Wiederholung des zweiten 
Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 
optimal unterstützen. Deshalb werden 
wir Ihnen Anfang September eine „Amt-
liche Wahlinformation“ zustellen.
Wahlberechtigte, die sich voraussicht­
lich am Wahltag nicht am Ort (Gemein­
de, Wahlsprengel) ihrer Eintragung 
aufhalten werden oder Personen, denen 
aus Krankheits­, Alters­ oder sonstigen 
Gründen am Wahltag der Besuch des 
zuständigen Wahllokales nicht möglich 
ist, haben Anspruch auf Ausstellung ei­
ner Wahlkarte.

Die Wahlkarte kann
• persönlich
• schriftlich (per Mail, Brief) oder 
• mittels elektronischem Antrag 

unter www.wahlkartenantrag.at
angefordert werden. 
Die Wahlkartenanforderungs-Appli-
kation ist auf unserer Gemeindehome-
page www.neukirchen.eu verlinkt.

UNSERE TIPPS:
• Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mög­

lichst frühzeitig!
• Wahlkarten können NICHT per Te-

lefon beantragt werden!
• Der letztmögliche Zeitpunkt für 

schriftliche­ und Onlineanträge ist 
der 28. September 2016, für persön­
lich in Ihrer Gemeinde eingebrachte 
Anträge der 30. September 2016, 
12.00 Uhr.

• Der letztmögliche Zeitpunkt für das 
rechtzeitige Einlangen von Wahl­
karten mittels persönlicher Abgabe 
(Briefwahl) am Wahltag, 02. Oktober 
2016, ist in jedem Wahllokal wäh­
rend der Öffnungszeiten möglich.

• Die persönliche Abgabe ist auch 
durch eine von der Wählerin oder 
von dem Wähler beauftragte Person 
zulässig. 

• Der letztmögliche Zeitpunkt für das 
rechtzeitige Einlangen von Wahl­
karten (Briefwahl) über den Post­
weg bei den Bezirkswahlbehörden 
ist der 02. Oktober 2016, bis 17 Uhr. 

Weitere Informationen fi nden Sie auf 
Ihrer persönlichen Wahlkarte!

Bundespräsidentenwahl 
Wieder holung des 2. Wahlgangs 
am 2. Oktober 2016

 

 
 

 
 

 

Jetzt Geld und Energie sparen mit Solarwärme-Anlagen! 

• Landesförderung: 1.100 Euro Sockelbetrag plus 100 Euro pro m² bei 
Standardkollektoren (140 Euro pro m² bei Vakuum-Kollektoren) 

• Bundesförderung: derzeit zusätzlich für Anlagen in bestehenden 
Gebäuden (Baubewilligung vor 2002): 
- Anlagen zur Warmwasserbereitung: 750 Euro 
- Anlagen zur Gebäudebeheizung: 1.500 Euro 

Nähere Informationen auf www.energiesparverband.at 
 
 

 

Frage aus der Energieberatung des OÖ Energiesparverbandes: Was spricht 
für ökologische Dämmstoffe?  

Ökologische Dämmstoffe erfüllen unter anderem folgende Kriterien: Die 
Umweltbelastung und der Energiebedarf bei der Herstellung sind gering, die 
Entsorgung ist unproblematisch bzw. eine Wiederverwendbarkeit ist 
gegeben. Zusätzlich geben ökologische Dämmstoffe keine Schadstoffe an 
die Innenraumluft ab und tragen so zu einem guten Raumklima bei. Zu den 
ökologischen Dämmstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen werden v. a. 
Flachs, Hanf, Holzfaserdämmung, Kork, Schafwolle, Stroh und Zellulose 
gezählt. 
Die kostenlose und produktunabhängige Energieberatung des Energiesparverbandes 
des Landes OÖ www.energiesparverband.at 

 
 

 

Bundes-Sanierungsscheck für Private 2016  
Gefördert werden - in Ergänzung zur oö. Wohnbauförderung - thermische 
Sanierungen im privaten Wohnbau für Gebäude, die älter als 20 Jahre sind. 
Förderhöhen: 
- Mustersanierung: 8.000 Euro 
- Umfassende Sanierung (klimaaktiv Standard): 5.000 Euro 
- Umfassende Sanierung (guter Standard): 4.000 Euro 
- Teilsanierung (Heizwärmebedarf reduziert um mind. 50%): 3.000 Euro 
Ein Zuschlag von 1.000 Euro für die Verwendung von Dämmstoffen aus 
nachwachsenden Rohstoffen ist möglich. 
Nähere Informationen auf www.energiesparverband.at 

 
 

 

Broschüre des OÖ Energiesparverbands: Strom sparen im Haushalt  
Oft helfen einfache Maßnahmen, die nichts oder nur wenig kosten, um hohe 
Stromkosten in den Griff zu bekommen. Die Broschüre hilft beim Aufdecken 
von heimlichen Stromfressern und gibt wertvolle Tipps zum Stromsparen - 
auch für Home Office und Unterhaltungselektronik. 
Kostenlos Broschüren bestellen auf www.energiesparverband.at  

 
 

 

Tipp: So hält ihr Akku bei Tablets, Smartphones & Co länger 
Lithium-Ionen-Akkus haben etwa eine Lebensdauer von 2-3 Jahren. Danach 
ist der Akku zwar nicht kaputt, wird aber sehr schnell leer. Für eine möglichst 
lange Lebensdauer empfiehlt es sich, das Gerät keinen hohen Temperaturen 
auszusetzen. Das Aufladen sollte immer bei Zimmertemperatur erfolgen. 
Auch ein komplettes Entladen schadet dem Akku - achten Sie darauf, Ihr 
Gerät spätestens bei der ersten Warnmeldung wieder zu laden. 
Nähere Informationen auf www.energiesparverband.at  

 

Innviert ler   Kulturkreis  
Verein zur Förderung kultureller Initiativen - im OÖ.VBW 
 

 
 

IKK 
im  OÖ. VBW 

Gegründet 1977 – engere Zusammenarbeit aller 
Kulturschaffenden im Oberen Innviertel 

 
Präsident: Mag. Arch. Ingo Engel (Braunau) 

 Obmann: OSR Mag. Michael Stabauer (Pfaffstätt) 
Obm.Stv. Kons. Anny Kaufmann (Munderfing) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ziele: Die „Kleine Kultur“ in unseren Gemeinden fördern und hochhalten 
 Wertvolles aus unserer Region nicht in Vergessenheit geraten lassen 
 Würdigung unserer Vorfahren, die dieses Land geschaffen haben 
 
Veranstaltungen: Publikationen (Bundwerk) 
 Volksmusik (VM-Woche, Offenes Singen) 
 Musikantenstammtisch 
 Heimatkundestammtisch 
 Kulturfahrten 
 Verleihung der Plakette „Bleibende Werte“ 
 
Wer uns dabei unterstützen möchte, ersuchen wir, dem IKK als 
Mitglied beizutreten (Mitgliedsbeitrag. € 25.- incl. Bundwerk und Folder) 
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Leichter leben!+ 
Kursstart: Mi, 5.10.2016 ­ 5.4.2017 18:00 Uhr 
im Veranstaltungszentrum Braunau
www.ooegkk.at/leichterleben 

Die OÖGKK bietet in 
Zusammenarbeit mit der VHS OÖ 
ein Gewichtsreduktionsprogramm für 
Erwachsene an. In Gruppen mit max. 16 
Teilnehmer/innen werden Sie von einer 
Ernährungsfachkraft dabei unterstützt 
Ihre Ernährung umzustellen. Parallel dazu 
lernen Sie von einem/einer ausgebildeten 
Bewegungstrainer/in wie Sie mehr 
Bewegung in Ihren Alltag bringen und 
wie viel Spaß leichtes Ausdauertraining 
in der Gruppe macht. 

• Für Erwachsene mit BMI von 30 – 
39,9 

• 5 Ernährungster­
mine, Einkaufs­/
Kochtraining 

• 10 Bewegungs­
termine 

• 1 Verhaltens­
modul 

• Kosten: Selbst­
behalt € 50,00 

Bei Rezeptgebührenbefreiung ist der 
Kurs kostenlos.

Kim Kilo – Kinderkurs 
Kursstart: Do, 29.9.2016 ­ 23.3.2017 17:00 Uhr 
in der OÖGKK Braunau
www.ooegkk.at/kimkilo 

Die OÖGKK bietet 
in Zusammenarbeit 
mit der VHS OÖ ein 
Gesundheitsprogramm 
für übergewichtige 
Volksschulkinder an. In 
der Kim Kilo­Gruppe 
treffen sich rund 10 
Kinder (und jeweils ein 
Elternteil), um die Themen Ernährung 
und Bewegung spielerisch in Angriff 
zu nehmen. Der Kurs wird von einer 
Ernährungsfachkraft, einer Psychologin 
und Bewegungstrainer/innen begleitet. 
Spaß, gesundes Essen und regelmäßige 
Bewegung stehen dabei im Vordergrund. 
Hochwertige und informative Unterlagen 
runden das Angebot ab. 

• Gesundes Gewicht für Volksschul­
kinder 

• 21 Treffen 
• Ernährung + Bewegung mit kindge­

rechten Unterlagen 
• Kosten: Selbstbehalt € 50,00 

Bei Rezeptgebührenbefreiung ist der 
Kurs kostenlos.

Rauchfrei durchs Leben 
Kursstart: Di, 11.10.2016 ­ 15.11.2016 17:30 Uhr 
in der OÖGKK Braunau 
www.ooegkk.at/rauchfrei 

Die OÖGKK bietet in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitsmedizinischen Dienst 
(AMD) ein Raucherentwöhnungs­
Programm an. Der Kurs wird von einer 
Psychologin durchgeführt. 

• Raucherentwöhnung für Erwachsene 
(ab 18 Jahren) 

• 5­Wochen (1 Treffen pro Woche) 
• Kosten: Selbstbehalt € 40,00

Informati on und Anmeldung: 

E-Mail: abnehmprogramm@ooegkk.at 
bzw. rauchfrei@ooegkk.at 
Internet: www.ooegkk.at ­> Gesund 
bleiben 
Persönlich sind wir von Montag bis 
Donnerstag von 7:00 bis 15:00 Uhr 
und am Freitag bis 13:00 Uhr unter den 
Telefonnummern: 05 7807 – DW 10 35 
30 oder DW 10 35 12 zu erreichen.

In Braunau starten im Herbst 2016 folgende Kurse der OÖ GKK:

Gast aus

OFER
Ehrliche Gastlichkeit!

„Griaß eich” beim Hoferwirt”

Der Schwerpunkt unserer Küche liegt klar auf
einer saisonalen, leichten und natürlich regio-
nalen österreichischen Küche.

Guter Geschmack ist verbunden mit gepflegter
Gastlichkeit. Sie sind herzlich willkommen!

Ihre Zufriedenheit ist unser schönstes Ziel ...

deshalb nehmen wir uns für Sie jede Zeit, um Ihre
Familienfeier oder Firmenfeier in unserem
Hause einzigartig zu gestalten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

die Wirtsleut‘ Franz und Gudrun

A-5145 Neukirchen an der Enknach       Untere Hofmark 11
Telefon: 0043 / (0)7729 / 2282   E-Mail: hoferwirt@aon.at

Montag und Dienstag Ruhetag
www.gasthaus-hofer.com

Wildwochen
vom 01. bis 30. Oktober 2016

im November (auf Vorbestellung)

BIO-MARTINIGANSL

KATHOLISCHE JUNGSCHAR

Den Abschluss unseres Jungschar­Jahres 
stellten wir heuer ganz ins Zeichen der 
olympischen Spiele 2016 in Rio de 
Janeiro. Jedoch auf eine andere Art 
und Weise, wie manche jetzt glauben 
mögen. Hätten Sie gewusst, dass bei den 
olympischen Spielen in Rio zahlreiche 
Menschenrechtsverletzungen begangen 
wurden? 60.000 Menschen verloren 
wegen der Spiele ihr Zuhause, über 
1.500 Menschen wurden in Rio seit 2010 
von der Polizei getötet und Milliarden 
an Steuergeldern, die für die Spiele 
ausgegeben werden, fehlen nun für 
Schulen und Krankenhäuser. Und genau 
darauf will die katholische Jungschar 
Österreich aufmerksam machen. 
Unter dem Motto „Menschenrechte 
sind olympisch“ helfen Kinder und 
Erwachsene in ganz Österreich mit, 
10.000 Kilometer zu sammeln – die 
Entfernung von Österreich nach Rio de 
Janeiro – um damit eine symbolische 
Brücke zu den Menschen dort zu bauen.

Sackhüpfen

JUNGSCHAR – 
ABSCHLUSSFEST

Grasschi

www.menschenrechte-sind-olympisch.at 

Hier fi ndet man ein spannendes Video, alle 
Infos zur Aktion und man erfährt auch, ob das 

Ziel von 10.000 km bereits erreicht wurde.

Fotoquelle: Katholische Jungschar
Text/Autorin: Julia Esterbauer

Eierlauf

Auch wir wollten gerne einen 
Beitrag leisten und so haben die 
Jungscharkinder von Neukirchen 
gemeinsam mit ihren Eltern in 
verschiedenen Disziplinen Kilometer 
gesammelt. Vom Dreibeinrennen 
über den Wasserbombenlauf und das 
Schubkarrenrennen bis zum Sackhüpfen 
waren alle mit Begeisterung dabei 
und so können wir stolz verkünden, 
22,4 km zur Aktion beigetragen zu haben. 

Als Belohnung für unsere sportlichen 
Leistungen ließen wir uns danach eine 
köstliche Jause mit verschiedenen 
Aufstrichen und reichhaltigem 
Kuchenbuffet schmecken. 
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BEWEGUNGSANGEBOT NEUKIRCHNER VEREINE
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GESUNDE GEMEINDE

Die letzten Monate unserer Aktivitäten 
standen unter dem Thema „Kinder und 
Jugendliche“. Wie immer bemühen wir 
uns bei all unseren Themen mit anderen 
Organisationen und Vereinen zusammen­
zuarbeiten. Die Gemeindeverwaltung ist 
uns außerdem jederzeit eine große Unter­
stützung. 

"Der Kleine Mugg"

Im Rahmen des Volksschulprojek-
tes „Der kleine Mugg“ haben wir für 
alle Schüler und Schülerinnen klassen­
weise eine  „Sinnesschule“ angebot­
en.  Gabriele Russinger wurde für 
dieses Projekt  engagiert. Die Kinder 
konnten in einem 2 Stunden Work­
shop die verschiedensten Obst­ und 
Gemüsesorten verkosten und viele 
neue Geschmackserlebnisse  erfahren. 

AKTIONEN FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Beim Kindergarten Helferfest in Brau­
nau haben wir zusammen mit dem 
Pfarrgemeinderat und der Zeitbank 
55+ ein tolles Buffet für alle Helfer und 
Kinder gezaubert. Dieses Fest war ein 
Dankeschön an alle Eltern und Frei­
willige, die bei der Übersiedlung des 
 Neukirchner Kindergartens ins Proviso­
rium nach Braunau in die Volksschule 1 

mitgeholfen haben. Außerdem war es für 
die Kinder und Eltern eine schöne Gele­
genheit ihren neuen Ausweich-Kinder-
garten kennenzulernen.

Die Gesunde Gemeinde Neukirchen 
sieht ihre Schwerpunkte nicht nur im 
Vortrags­ bzw. direkten Gesundheits­
bereich sondern will auch weiterhin 
ein aktiver Bestandteil des Gemein-
wohls unserer aktiven Gemeinde sein. 
Wir  wollen in Zukunft wieder An­
gebote für alle Neukirchnerinnen und 
Neukirchner erstellen und freuen uns 
über  weitere  aktive HelferInnen und 
 InitiatorInnen.

Sommerferienprogramm:

Auch beim Sommerferienprogramm 
waren wir sehr aktiv und haben mit an­
deren Vereinen und der Gemeinde koope­
riert. Gabriele Russinger hat gemeinsam 
mit den Bäuerinnen und der Gesunden 
Gemeinde einen Kochkurs für Jugend-
liche angeboten. 

Gemeinsam mit der Gemeinde fand wie­
der eine tolle Märchenwanderung statt. 
Neben spannenden und lustigen Geschich­
ten von einer professionellen Märchener­
zählerin konnte bereits die Kneippanlage 
genutzt werden, die eine Woche später mit 
einer informativen Kultur-Wanderung 
mit Konsulent Wolfgang Eizlmair und 
einer feierlichen Zeremonie mit Musik 
und kirchlichem Segen eröffnet wurde. 
Auch die Kneippanlage ist ein Projekt, 
bei dem die Gesunde Gemeinde initiativ 
mitgewirkt hat.

Die Wanderung im Ibmer Moor war ein 
weiterer Höhepunkt unsere Akt ivitäten. 
Die Kinder schlüpften dabei in die Rolle 
der Moorvögel – Großer Brachvogel, Be­
kassine und Kiebitz – und erlebten „tieri­
sche Stunden“ im Ibmer Moor.

Fotoquelle: Gesunde Gemeinde
Text/Autorin: Barbara Prillhofer-Lutz

GESUNDE GEMEINDE

Kindergarten Helferfest
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ZEITBANK 55+       

Die Zeitbank hat sich nicht zum Ziel 
gesetzt, große Dinge zu bewegen. Das 
überlässt sie all jenen, die das können 
und wollen. Die Zeitbank setzt auf die 
 kleinen Dinge im Leben.  Zeitbankler 
helfen sich nicht nur untereinander  gerne 
weiter, sie springen auch ein, wenn 
 andere ausfallen oder keine Zeit haben. 
So ist das auch nach den Vereinsstatuten 
vorgesehen.  Oft sind es im Leben ja ge­
rade die kleinen Dinge, die ein gesamtes 
Großes gelingen lassen oder zum Schei­
tern verurteilen. Wir merkten dies heuer 
schon bei ein paar Anlässen. 

Kuchenspenden fürs Kindergartenfest 
und Brot liefern zu den Asylwerbern

Nicht zweimal ließen sich ein paar Zeit­
bank­Damen bitten, leckeren Kuchen für 
das Kindergartenfest, das heuer im Aus­
weichquartier in Braunau stattfand, zu 
backen. Da es immer schwieriger wird, 
unter den Angehörigen der Kindergar­
tenkinder genügend „Kuchenbacker“ 
zu  fi nden, damit alle anwesenden Gäste 
genug zu essen haben, wurden die Zeit­
bankler um Unterstützung gebeten. 
Auch den Brottransport (einmal pro Wo­
che)  des von der Firma Zagler gespende­
ten Brotes zu den Asylwerbern übernahm 
ein Zeitbankmitglied. 

Zwei Bürgermeister beim Ausfl ug mit 
an Bord

Am 19.08.2016 wurde der von unse­
rem Obmann, Wilfried Breslauer, vor­
geschlagene und bei den Monatstreffen 
beschlossene Vereinsausfl ug, der uns  
mit dem Schiff von der Barockstadt 
 Schärding bis zum Kraftwerk Passau­ 
Ingling führen sollte, abgehalten. Der 
Wettergott war gnädig und so starteten 
wir bei Sonnenschein mit einem Reise­
bus nach Schärding. Dort gingen die 
Teilnehmer an Bord des Innschiffes. 
Die Strecke führte durch das Natur- und 
Landschaftsschutzgebiet Unterer Inn. 
Die Ausfl ügler erlebten hautnah den 
Inn durchbruch,  die Sehenswürdig­
keiten der Region und stärkten sich an 
Bord boden ständig und wie es sich im 
Innviertel gehört, mit  einem „Bratl in 
der Rein“ und auf dem Schiff gebrauten 
„Kanonenbier“. Besonders freute man  
sich, dass auch Freunde und Bekannte der 
Zeitbankler und Zeitbankler aus Mauer­

Die Zeitbank ist für alle da, nicht nur für 55+

Unser Ausfl ugsschiff        Foto: privat

kirchen am Ausfl ug teilnahmen und die 
Gemeinschaft der Zeitbank  miterleben 
konnten. Zwei  Bürgermeister Hannes 

Auch für heuer ist im Herbst wieder ein 
Computerkurs in Kooperation mit A1 
geplant. Er wird für unsere Zeitbankmit­
glieder wieder gratis sein und Basis­
wissen vermitteln. Wie schreibe ich 
ein E-Mail? Wie suche ich etwas im 
Internet? Wie benütze ich meinen 
Computer zum Schreiben? usw. Na­
türlich können auch individuelle Fragen 
gestellt werden. Sie sind kein Zeitbank-
mitglied und hätten Interesse? Da gibt 
es Lösungen. Kommen Sie zum nächs­
ten Monats treffen oder informieren Sie 
sich bei Obmann Wilfried Breslauer 
(0660/4832977).

Danke, dass ihr alle dabei wart.

Teilnehmer des Ausfl ugs Foto: privat

Prillhofer mit  Gattin und Wolfgang Eitzl­
mair mit Gattin krönten unsere Ausfahrt. 

GESUNDE GEMEINDE - PROJEKTGRUPPE WANDERWEGE

Kneipp und Wasser passt zwar bes­
tens zusammen, doch manchmal ist der 
„nasse Segen“ ganz zu viel.  Musste 
die Einweihung der Anlage an der 
Enknach­Maxleiten im Juni schon einmal 
verschoben werden – das Hochwasser hat 
uns einen Strich durch die Rechnung ge­
macht – so drohte beim zweiten Termin 
der ganztägige Regen als „Spielverder­
ber“. Doch bis zum Abend hatte der Him­
mel ein Einsehen, und der Niederschlag 
ließ soweit nach, dass sich trotz des nicht 
gerade einladenden Wetters eine schöne 
Gruppe beim Gemeindamt versammelte, 
um die angekündigte „Kulturwande-
rung“ zu unternehmen und die Kneipp-
anlage  ihrer Bestimmung zu überge-
ben. An drei Stellen des Oberörtelweges 
informierte Wolfgang Eitzlmair die 
Kulturwanderer über das Schulwesen in 
Neukirchen, über das Herrengeschlecht 
der Apfenthaler und über die Enknach. 

Ein herzliches Dankeschön an unseren 
Kulturexperten, Wolfgang Eitzlmair, 
es wäre sehr schade gewesen, wenn wir 
auf die interessanten Beiträge verzichten 
hätten müssen.

Ziel des Rundganges war schließlich 
die Maxlleiten, wo die Enknach­Kneipp­
anlage auf die Segnung und Eröffnung 
wartete. Bgm. Mag. Prillhofer hat sich 
schon vor dem Beginn der Wanderung für 
den Einsatz der Initiatoren und der frei­
willigen Helfer bedankt, die eine Kneipp­
anlage auch in Neukirchen möglich mach­
ten. Die Segnung nahm an Ort und Stelle 
Pastoralassistenin Ursula Barth vor. 

Den musikalischen Rahmen besorgte 
die Familienmusik Esterbauer – ein 
Streichquartett – mit sorgfältig ausge­
wählten Musikstücken. 

Kulturwanderung mit Wolfgang Eitzlmair und 
Einweihung der Kneippanlage an der Maxleiten 

Nach der Weihe musste dann natürlich 
eine erste Probe-Kneippung durch­
geführt werden  und die Anwesenden 
erhielten einen Einblick, wie man diese 
ansprechende Anlage benützen soll. Mit 
gutem Beispiel ging Bgm. Prillhofer 
voran und einige Unentwegte ließen sich 
trotz des kühlen Wetters nicht abhalten, 
ihm nachzukneippen. 

Den gemütlichen Ausklang nahm die 
Veranstaltung vor der Musikschule, wo 
der Bürgermeister noch auf ein Getränk 
eingeladen hat.

Wir bedanken uns bei allen, die zum 
Gelingen dieser Veranstaltung beige-
tragen haben.

Ein herzliches Dankeschön auch an die 
Grundbesitzer Fam. Erwin Wolfersber-
ger und Bachbesitzer SAC Mattig, die 
die Errichtung der Kneippanlage ermög­
licht haben, an die Grund anrainer, die 
mit der Entstehung einverstanden waren, 
an die Bauhofarbeiter für die baulichen 
Tätigkeiten und an das Team der Pro-
jektgruppe Wanderwege der Gesun-
den Gemeinde Neukirchen a.d.E. für 
die laufende Pfl ege in Zusammen arbeit 
mit den Bauhofarbeitern.

Fotos: Projektgruppe Wanderwege
Text/Autorin: Ingrid Seilinger

Text/Autorin: Gitti Plasser

Computerfi t in den Winter und Vor bereitung auf den Adventmarkt

Auch am Adventmarkt 2016 wird die 
Zeitbank wieder teilnehmen. In gewohn­
ter Weise werden wir bei unseren zum 
Verkauf angebotenen Produkten wie­
der besonderen Wert auf Qualität legen. 
Schauen Sie doch einfach an unserem 
Stand beim Eingang der Musikschule vor­
bei. Gerne können Sie auch an unserem 
monatlichen Stammtisch (2. Mittwoch 
des Monats um 19 Uhr im Rentnerstüberl 
/Eingang Musikschule) teilnehmen. 

Wir freuen uns auf Sie!
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BIBLIOTHEKSVEREIN BIBLIOTHEKSVEREIN

VORANKÜNDIGUNG: „DIE BIB TUT ETWAS“ VORMERKEN! VORMERKEN!
„Jedes Mal, wenn man ein Buch öff net, lernt man etwas"   Chinesisches Sprichwort

Die GemeindeBIBliothek machte 
 keine Ferien und ermöglichte so allen 
Mit gliedern, auch über den Sommer 
mit Lesestoff und Filmen versorgt zu 
sein.  Gerade zur Ferienzeit während 
der Sommer monate, egal ob unter dem 
Sonnen schirm oder wie heuer bei Regen, 
die Neukirchner lesen gerne, das zeigt die 
Statistik. Im Vergleich zum Jahr 2015 hat 
sich die Zahl der ausgeliehenen Bücher 
enorm gesteigert (01­07/2015 17.273 Ent­
lehnungen, im gleichen Zeitraum des lau­
fenden Jahres 20.188 Entlehnungen). Be­
sonders auffallend war der  Monat  April. 
Wurden 2015 im April 1226  Medien 
entliehen, so waren es im April des heu-
rigen Jahres 2.064. Es zeigt, dass schon 
sehr viele Neukirchner das Angebot nut­
zen. Wir würden uns trotzdem freuen, 
weiterhin neue Leser bei uns begrüßen zu 
können. Allein im heurigen Jahr wurden 
bis Juli über 600 neue  Medien angekauft. 
Wir haben gewiss für jeden Neukirch­
ner etwas zu bieten.  Wählen Sie aus 
 unseren zirka 8.500 Medien (Stand per 
08.08.2016), ob Bücher, Zeit schriften, 
CD´s oder DVD´s! Außerdem trifft man 
in der  Bibliothek immer jemanden für 
 einen kleinen Plausch. Und da wird nicht 
nur über Bücher geredet. 

Cooles Feedback aus der Stati sti k 
für BIB

Günsti ge Mitgliedschaft  für 8500 
 Medien

Es rechnet sich sehr schnell, Mitglied des 
Bibliotheksvereins zu werden. Kinder 
und Jugendliche bis zum 18. Lebens-
jahr zahlen keinen Beitrag. Für Er­
wachsene kostet ein Jahr 15 Euro. Rent­
ner, Studenten, Zivil­ oder Staatsdiener 
und Behinderte erhalten die Jahresmit­
gliedschaft um 10 Euro. Wer sich heuer 
noch entschließt, Mitglied zu werden, 
wird natürlich aliquot abgerechnet. 

NEU! NEU! NEU!

In der BIBliothek gibt es nicht nur jede 
Menge neuer Bücher. Allein im Juli 
wurden 70 Bücher für Erwachsene und 
70 Bücher für Kinder angeschafft. Auch 
viele neue DVD´s für Kinder, Jugend­
liche und Erwachsene warten darauf, 
ausgeliehen zu werden.
Neu auf unserem Zeitschriften ständer 
fi nden Sie die Magazine „Konsument“, 
„Servus“ und „Natur&Heilen .
Wir haben nun auch einen Schaukasten 
vor der Musikschule. Hier können Sie 
sich über laufende Aktionen und Neues 
in der Gemeindebibliothek informieren.

Mit folgendem Link können unsere  Leser 
und Leserinnen auch bequem von zu­
hause aus nach Büchern suchen: https://
www.biblioweb.at/hsneukirchen5145
Die Normalausleihzeit für alle  Medien 
beträgt derzeit 3 Wochen. Sollten Sie 
bereits im Vorfeld wissen, dass Sie das 
Medium länger brauchen, dann bitten 
Sie doch unsere Damen des Bibliotheks­
teams, gleich bei der Ausleihe eine Ver­
längerung zu machen. Wenn keine Reser­
vierung auf das Medium vorliegt, dann 
ist dies jederzeit möglich. Ansonsten 
können Sie uns auch gerne eine E­Mail 
an: bibliothek-neukirchen@eduhi.at 
schicken oder unter unserer neuen Ruf-
nummer: 07729/2255-256 um Verläng­
erung bitten.

Recherche von zuhause aus

Kamishibai in der BIB 

Über eine Förderung der Leader Region 
Mattigtal ist es uns fi nanziell möglich, 
bildungsorientierte Veranstaltungen für 
die Neukirchner Bevölkerung zu organi­
sieren. Ende Juni lud die BIB den Kin­
dergarten, die Volksschulen Neukirchen 
und Schwand und die 1. Klassen der 
NMS Neukirchen zur Kamishibai­Auf­
führung  des Kinderbuches „Das Städt-
chen Drumherum“ von Mira Lobe mit 
Veronika Mayr­Miedl und Alexandra 
Mayr­Pernkopf. Sie sind wohl österreich­
weit zurzeit die besten „Kamishibaispie­
lerinnen“. Nicht nur Kinder und Lehrer 
waren begeistert, auch die Damen aus 
dem Bibliotheksteam und die anwesen­
den Mamas aus der Schwand, die freund­
licherweise den Transport ihrer Kinder 
übernommen hatten, fanden die Auffüh­
rung ganz toll. Die Bibliothek hat ein 
Kamishibai und die dafür geeigneten Bü­
cher angekauft. Es kann bei uns gegen ein 
kleines Entgelt von jenen, die es einmal 
selbst ausprobieren möchten, ausgeborgt 
werden. (0650/8965098) 

Was ist ein KAMISHIBAI?

Das KA MI SHI BAI (Kami = Papier/ 
-shibai = Theater) ist eine kleine Holz­
kastenbühne aus Japan und seit Beginn 
des 20. Jhds Teil der Bilder­ und Er­
zähltradition. Zuckerlverkäufer fuhren 
mit dem Papiertheater auf dem Fahrrad­
gepäckträger von Dorf zu Dorf und gaben 
ihre öffentlichen Vorstellungen für kleine 
Gesellschaften. Nach Bilderbüchern wer­
den kurze Geschichten frei zu szenisch 
wechselnden Bildtafeln erzählt.

Ferienleseakti on

Auch heuer nahm die BIB an der Ferien­
leseaktion teil. Viele Kinder haben sich 
ihren Lesepass gesichert. Wie schon in 
den vergangenen Jahren nehmen alle 
abgegebenen Lesepässe in Linz an der 
Hauptverlosung teil. Zusätzlich  werden 
die Pässe im Herbst innerhalb der 
 Gemeindebibliothek verlost. Es winken 
wieder schöne kindgerechte Preise.

Wo fi nden Sie uns und wann haben wir für Sie geöff net?

Die Gemeindebibliothek = BIB befi ndet sich im Erdgeschoss der Neuen  Mittelschule/
Hauptschule und ist barrierefrei erreichbar. 

  Öff nungszeiten:
  Donnerstag:  16.00 – 19.00 Uhr 
  Samstag:  08.30 – 11.30 Uhr

Mitt woch, 28.09.2016, 19.30 Uhr im Gemeindesaal, freier Eintritt 

Lernlust­Tipps für Erwachsene, die Kinder beim Lernen unterstützen wollen.

Sie haben dabei auch die Möglichkeit, 
viele persönliche Fragen zum Thema 
Garten an ihn zu richten. 

Der Vortrag ist kostenlos. 

Aus platztechnischen Gründen 
 ersuchen wir um Voranmeldung ab 
dem 1.2.2017 während der Öffnungs-
zeiten in der BIBliothek. 

Unter allen zahlenden Bibliotheksmit­
gliedern (Erwachsene) wird außerdem ein 
Gartenständer aus der neuen Kollektion 
der „GmiasgArtlprodukte“ der Firma 
Josef Faschang in Altheim verlost.

Der Lerntyp entscheidet 
über den Schulerfolg

Mag. Klaus Grübl hat ein Buch über 
Lernlust geschrieben und begleitet 
Lernende. Er ist Geschäftsführer des 
Fortbildungsinstituts COMAK in 
Braunau, informiert in seinem Vortrag 
„Lernlust“ über die verschiedenen Lern­
typen und gibt Tipps, die Eltern, Groß­
eltern und andere Betroffene das Lernen 
leichter machen. 

Für jeden Lerntyp gibt es das  passende 
Angebot, davon ist der diplomierte 
 Pädagoge überzeugt. Vielen ist Klaus 
Grübl auch als „Lausbübl-Klinikclown“ 
im Krankenhaus Braunau bekannt. 
 Humorvoll und gestikulierend spricht er 
im Hin­ und Hergehen, eben alle Sinne 
 ansprechend. Dennis, seine Puppe, ist 
immer dabei!

Dennis und Klaus Grübl                   Fotoquelle: OÖN/Mora  

Dienstag, 14.02.2017, 19.30 Uhr im Gemeindesaal, freier Eintritt 

Karl Ploberger, Biogärtner der Nati on, kommt am Valenti nstag zu uns. 

Als Highlight für 2017 ist  am 14.2.2017 
(Valentinstag) ein Vortrag mit Karl 
Ploberger, im Gemeindesaal angesetzt. 

Karl Ploberger      Fotoquelle: Karl Ploberger

Junge Leser vor den neuen Selbstbedienungs möbeln 
im Kinderbereich

Fotoquelle: Plasser

Text/Autorin: Gitti Plasser
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www.wiehag.com

Ihr individuelles Traumhaus – ein solides Fundament

WIEHAG ist ein Traditionsunternehmen der Familie Wiesner mit 
165 Jahren Baukompetenz. Als Materialgeneralist im Hausbau 
beraten wir Sie individuell nach Ihren Wünschen über die Vorteile 
eines wertbeständigen Ziegelhauses und eines ökologischen Holz-
hauses. Alles aus einer Hand - wir bauen vom Keller bis zum Dach in 
allen Ausbaustufen und Materialien mit Qualitäts- und Preisgarantie.

WIEHAG Bau GmbH, Linzer Straße 24, 4950 Altheim
Tel.: +43 (0) 7723 465 474, E-mail: hausbau@wiehag.com

Basis-Risiko-Vorsorge – die einzigartige Kombination aus Unfall-, 
Berufsunfähigkeits- und Ablebensversicherung, für alle zwischen
18 und 40 Jahren – monatlich

*6,--ab

Gleich Beratungstermin
vereinbaren!

DIE NEUEDIE NEUE
EXISTENZEXISTENZ

 KASKO

 *abhängig von Alter und Deckungsumfang.
Nähere Informationen unter 
www.keinesorgen.at/existenzkasko

Harald Ertl
0676.3333501
h.ertl@ooev.at

Johann Thaller
0664.4508699
j.thaller@ooev.at
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Herbert HANGÖBL
GmbH

ERDARBEITEN & SCHOTTERWERK

5134 SCHWAND im Innkreis · BERG 2
✆0676/642 11 85 (Mobil) · ☎07728/6268 (Schotterwerk)

 E-Mail: hangoebl@utanet.at · Web: www.hangoebl.at
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GESUNDHEITSSPORT GESUNDHEITSSPORT

Ab der Saison 2016/2017 dürfen 
wir in unserem Übungsleiterteam 
ganz herzlich Peterlechner Ingrid 
(Inge) und Harald Riedler begrüßen. 
Dank Inges großem Einsatzes, sind 
wir in der Lage, PILATES wieder in 
unserem Trainingsangebot anbieten zu 
können. Die GYMNASTIKGRUPPE 
HERREN wird ab Herbst von Fritz 
Wiesner und Harald Riedler geleitet. 
Ab Jänner 2017 wird sich Fritz zu­
rückziehen und nur noch ersatzweise 
zur Verfügung stehen. Eine weitere 
Änderung betrifft die STEP-AEROBIC 
Gruppe, denn die Trainingseinheit 
wird nun auf MITTWOCH verlegt! 
DAMEN FIT- und WELLNESSWORK
OUT wird unverändert fortgesetzt.

Wir wünschen euch allen viel Spaß 
und Freude mit unserem Programm!

NEU ab Herbst
PILATES mit Inge
ab DO, 06.10.2016 bis Ende März 2017
Teilnehmeranzahl begrenzt, daher bitte 
Anmeldung unter 07729/2865 (täglich 
ab 17 Uhr) erforderlich!

Liebe Gesundheitsfreunde!
MÄNNERGYMNASTIK mit Harald
ab Dienstag, 04.10.16

PROGRAMM TRAININGSZEITEN / ORT TRAININGSART
Dienstag Damen 

- ab 13.09.2016

  bis Ende April 2017

19:30 – 20:45
NMS Gymnastiksaal

Damen Fit-und Wellnessworkout
mit Ingrid und Ulli
(im 2 wöchigen Wechsel)

Dienstag Männer 

- ab 04.10.2016 

 bis Ende April 2017

18:30 – 19:30
NMS Gymnastiksaal

19:30 NMS Turnsaal

Männer Gymnastik
Fritz und Harald 

Hobby-Fußball

Mittwoch

- ab 14.09.2016

  bis Ende April 2017             NEU!

19:00 – 20:15
NMS Gymnastiksaal

STEP-Aerobic / BBP
mit Sonja

Donnerstag

- ab 06.10.2016 

  bis Ende März 2017            NEU!

19:00 – 20:15
NMS Gymnastiksaal

PILATES
mit Inge

Unser Funktionärsteam: (von vorne)  Sonja, Ingrid, Inge, Fritz, Ulli, Harald, Angi, Helga und Stefan

Kosten je Trainingsprogramm 25 € (Mitglieder), 40 € (Nicht-Mitglieder)

Fotoquelle: Gesundheitssport	 Text/Autorin: Sonja Zauner
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ORTSMUSIK

DANKE an die Besucher, die unser Fest einzigarti g gemacht haben

DANKE an die zahlreichen Helfer, ohne die das nie möglich gewesen wäre &

DANKE an alle Musikerinnen und Musiker der OMK, sowie an unseren Vorstand!!

Musikfest mit Marschwertung 2016

 DANKE an unseren Stabführer      

Gerhard Wöckl!     

ORTSMUSIK

Von 01. bis 03. Juli 2016 feierten 
wir 140-jähriges Bestehen unserer   
 Ortsmusik Neukirchen an der Enknach. 

Nach langen Vorbereitungsarbeiten war 
es endlich so weit. Am Freitag durften 
wir alle Neukirchner Vereine, sowie 
Neukirchner Kapellen aus OÖ, Salz-
burg und Bayern bei uns begrüßen. 

Samstagabend freuten wir uns nach dem 
Empfang der Gastkapellen und nach 
dem Festakt, über moderne und lässige 
Unterhaltungsmusik der „G´schamign“.

Am Sonntag meinte es der Wettergott 
sehr gut mit uns. Bei angenehmen Tem­
peraturen konnten die teilnehmenden 
Musikkapellen bei der Marschwertung 
ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. 
 
Mit dem „Atemlosen Thriller“ 
und  unseren  OMK­Sonnenbrillen 
konnten wir uns über ausge-
zeichnete 93,55 Punkte freuen.

Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder 
am 14. August unsere Discoparty „Jay 
Jay I“ beim Gasthaus Dafner statt. 

Danke an alle, die mit uns gefeiert haben 



Fotoquelle: privat
Text/Autoren: Medienteam der OMK

Wir sagen ein herzliches DANKE ...

Jay Jay I
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TRACHTENMUSIK

Am Freitag den 17. Juni nahmen wir 
am Musikfest in Tiefgraben teil und 
am Samstag den 18. Juni besuchten 
wir das Bezirksmusikfest in Fried-
burg-Lengau.

FESTE UND MARSCHWERTUNG

Musikfest Lengau

TRACHTENMUSIK

V O R A N K Ü N D I G U N G E N

SA, 29. Oktober 2016: 

Herbstbläsertag mit Konzertwertung in Burgkirchen

SA, 26. & SO, 27. November 2016:

Adventmarkt in Neukirchen

Bevor es jedoch nach Lengau ging 
 machte die Trachtenmusik am Nach­
mittag einen kleinen Abstecher nach 
Ranshofen zum Fußballspiel WSV/ATSV 
Ranshofen  gegen SK Rapid. Nach einem 
kurzen Standkonzert am Fußballplatz und 
3 Strophen „Hoamatland“ überließen wir 
den Fußballern den Platz und vergönnten 
uns eine kleine Stärkung.

Am Freitag den 19. und Samstag den 20. 
August fand das 90­jährige Gründungs­
fest der Freiwilligen Feuerwehr Mit-
ternberg statt. An beiden Tagen spielten 
wir zum Empfang, beim anschließenden 
Festakt und Umzug mit. Anschließend 
spielten wir abwechselnd mit den an­
wesenden Musikkapellen im Festzelt zur 
Unterhaltung.

Zum Beginn der diesjährigen Sommer­
pause luden wir unsere Musikfreunde 
aus Krenglbach zu einem Spanferkel­

essen ein. Bei herrlichem Wetter ver­
brachten wir mit unseren Kamera­
den ein paar gemütliche Stunden.

Ein großer Dank gilt all jenen die zu 
diesem gelungen Fest beigetragen haben.

Die diesjährige Beziks-Goldhauben-
wallfahrt fand am 2. Juli in Neukir­
chen statt. Nach dem Kirchenzug mit 
anschließendem Festakt und Festumzug 
spielten wir für die zahlreich erschien­
enen Gäste zur Unterhaltung im Festzelt.

Marschwertung:

Am Sonntag den 3. Juli stellten wir uns 
wieder den genauen Blicken der Jury 
zur Marschwertung beim Musikfest 
in Neukirchen. Nach intensiver Pro­
benarbeit gelang uns in der Leistungs-
stufe „E“ eine Auszeichnung mit 
91,25 Punkten. Nochmals herzlichen 
Dank an unseren Stabführer Peter Frau­
scher, allen Musikerinnen und Musi­
kern für die erbrachte Leistung.

90 jähriges Gründungsfest 
der FF Mitt ernberg

Marschwertung Neukirchen

Spanferkelgrillen mit den Kameraden aus Krenglbach

Fotoquelle: TMK  Text/Autor: Robert Mader
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LANDJUGEND

Landjugendfeste 2016

Landjugendfest Haigermoos

Auch dieses Jahr fuhren unsere 
Landjugendmitglieder zahlreich auf 
mehrere Landjugendfeste. 

Die Saison begann in Göming am 21. 
Mai. Mit ca. 20 Mitgliedern erschienen 
wir am Fest und unterhielten uns sehr gut. 
Mit guter musikalischer Unterhaltung 
der Band „Rondstoa“ feierten wir mit 
vielen anderen Landjugendlichen das 
60-jährige Jubiläum. 

Am 25. Juni lud uns die Landjugend 
Berndorf zum 50. Geburtstag ein. 
Gesammelt mit ca. 15 Mitgliedern fuhren 
wir los. Dort angekommen wurden 
wir von einem Regenschauer begrüßt, 
deshalb fand der Festakt im Zelt statt. 

Ein weiteres Landjugendfest fand am 
16. Juli in Pöndorf statt. Um ca. 16 
Uhr trafen wir uns am Ortsplatz und 
fuhren gemeinsam mit der Schwandner 
Landjugend im Bus zum Fest. Nach 
einem sehr langen Festakt marschierten 
wir zurück in das warme Zelt. 

Am 23. Juli wurden wir zum 
Bezirkslandjugendfest Vöcklabruck 
eingeladen. Zuvor wurde hier das 
Bundesentscheid Seinsmähen 
durchgeführt. Aufgrund eines starken 
Gewitters am Abend fanden der Festakt und 
die Siegerehrung im Zelt statt. Hier nur mit 
wenigen Landjugendmitglieder vertreten 
hatten wir trotzdem unseren Spaß. 

Am 07. August fand schließlich das 
letzte Landjugendfest für uns im Jahr 
2016 statt. Eingeladen wurden wir von 
der Landjugend Haigermoos. Mit ca. 
25 Mitgliedern fuhren wir mit dem Bus 
um 8 Uhr zum Frühschoppen los. Gut 
unterhalten wurden wir hier von der 
Musikkapelle St. Pantaleon.

Fotoquelle: Landjugend
Text/Autorin: Stefanie Sengthaler

Sportf est St. Johann am Walde

Am 19. Juni nahmen ein paar Mitglieder 
beim Sportfest in St. Johann am Walde 
teil. Trotz Regens wurden ein paar Spiele 
durchgeführt. Da dieser jedoch immer 
stärker wurde, wurden die weiteren 
Spiele auf 25. Juni vertagt. Hierbei 
erzielte unsere Fußballmannschaft der 
Landjugend den erfolgreichen 1. Platz. 

24. SCHULSCHACHMEISTERSCHAFT

Im Rahmen der Projekttage wurde vom 
4. ­ 6. Juli in der NMS Neukirchen an der 
Enknach die 24. Schachmeisterschaft 
ausgetragen. Heuer waren auch zwei 
Gastspielerinnen am Start: 

Zsofi a und Kata Vicze beteiligten sich 
außer Konkurrenz an diesem Bewerb. Sie 
landeten nach sieben Runden auf dem 
ersten und zweiten Rang. Ihnen folgte mit 
fünf Punkten Kevin Habeth, der damit die 
Neukirchner Schulschachmeisterschaft 
für sich entscheiden konnte. Rang zwei 
und drei gingen an Falk Lauer und Simon 
Pöllner.

Alle 18 Teilnehmer durften Preise mit 
nach Hause nehmen, darunter eine Tafel 
Schokolade für jeden, gestiftet von Frau 
Elke Pötzelsberger (Nah und Frisch).

Vielen Dank! 

Text/Autor u. Fotoquelle: Gerhard Spiesberger

Kevin Habeth 

Ergebnisliste: http://chess-results.com/tnr229832.aspx?lan=0&art=1&wi=821

Siegerehrung 

Teilnehmer der Schulschachmeisterschaft 

SCHACH

Alexander Stieglbauer gegen Falk LauerMatthias Öller gegen Fabian Nussbaumer

Sportfest St. Johann am Walde

Auch unser Volleyballteam erlangte 
den sehr guten 3. Platz. Aufgrund 
der guten Platzierung im Bezirk, 
durften wir am 30. Juni auf das 
Landessportfest Oberneukirchen im 
Bezirk Urfahr-Umgebung fahren, wo 
wir den gelungenen 11. Platz erreichten. 
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ORTSBÄUERINNEN   

RÜCKBLICK KINDERFERIENPROGRAMM 2016
Kleine Köche ganz groß!

Gleich zu Beginn der Ferien, am 14. 
und 15. Juli 2016, folgten der Ein­
ladung der Bäuerinnen über 40 Kinder 
um am  Betrieb der Familie Russinger 
gemeinsam zu kochen. Aufgrund der 
 regen Nachfrage wurden die Kinder auf 
3 Gruppen aufgeteilt und an 3 Halbta­
gen von uns betreut. Zusätzlich haben 
wir in diesem Jahr in Kooperation mit 
der  Gesunden  Gemeinde einen Koch-
kurs für die Jugend lichen veranstaltet. 

In diesem Jahr war unser  Motto „Die  tolle 
Knolle“, alles rund um die Kartoffel. 
Brot backen, Gemüse­Kartoffel suppe, 
Kartoffel­Speck­Gemüse ­Spieße, Mohn­
nudeln mit Apfelmus und Kartoffel ­
-Schokomuffi ns. Anhand der Speisen 
sieht man, wie vielfältig die Kartoffel 
ver arbeitet  werden kann.
Die Kinder hatten viel Freude und 
 waren mit Eifer dabei.

ORTSBÄUERINNEN 

SIEGEREHRUNG – Vereins­
meisterschaft  Stockschützen

Auch heuer stellten wir uns wieder mit 
 einer Mannschaft der Herausforderung 
bei der Vereinsmeisterschaft der Stock-
schützen. Wir freuten uns über den her­
vorragenden 3. Platz. Sehr herzlich be­
danken wir uns bei Brigitte  Sengthaler, 
Elfriede Spitaler, Elfriede Rothen-
buchner und Christa Färberböck für 
ihren tatkräftigen Einsatz.

T A G E S A U S F L U G
TERMIN

VORANKÜNDIGUNG

Am 29. Oktober 2016 veranstalten die 
Bäuerinnen in der Bezirksbauern-
kammer Braunau wieder einen Koch­
kurs unter dem Motto „Fisch aus 
 heimischen Gewässern“. Einladungen 
werden zeitgerecht ausgeteilt. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmel­
dungen.

Ein ideales Reisewetter hatten die 
 Bäuerinnen bei ihrem Ausfl ug am 
17.08.2016. Pünktlich um 7 Uhr  starteten 
42 Frauen Richtung Mühlviertel zur 
 Firma Mauracher in Sarleinsbach. Der 
Bio- und Bäckereibetrieb  beschäftigt  
70 Mitarbeiter und setzt vorwiegend 
auf Regionalität und Nachhaltigkeit. 
Nach dem Mittagessen im Stiftskeller 
Aigen-Schlägl  besuchten wir den Heil-
kräuter- und Schaugarten in Klaf-
fer am Hochfi cht. Die sehr engagierte 

 Führerin brachte uns ihr Fachwissen über 
die einzelnen Heilkräuter und deren Ver­
wendung nahe. Unser drittes Reiseziel an 
diesem Tag war die Ölmühle in Haslach. 
Bei einem sehr erfrischenden Vortrag um­
geben von sehr alten Maschinen wurde 
uns die Verarbeitung von verschiedenen 
Ölfrüchten erklärt. Aus den Pressen der 
Ölmühle in Haslach fl ießt seit mehr als 
650 Jahren Leinöl. Zum krönenden Ab­
schluss unserer Reise kehrten wir beim 
Wirt z’Gries in Pram ein.

Fotoquelle: Ortsbäuerinnen
Text/Autorin: Margareta Leimer
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ORTSBAUERNSCHAFT

Landwirtschaftliche Nutzfl ächen sind 
kein Allgemeineigentum und daher auch 
kein Platz, wo Hunde ihr  „Geschäft“ 
verrichten dürfen. Jeder Hunde halter 
ist für seinen Hund verantwortlich.
Durch Hundekot verunreinigtes  Futter 
führt oft zu Totgeburten oder zu lebens­
schwachen Kälbern. Der Parasit 
Neospora canium ist die Ursache für 
solche Schadensfälle. Dieses Bakterium 
gerät über mit Hundekot verunreinigtem 
Futter in den Rinderstall und kann Kühe 
krankmachen. Fehlgeburten und eine 
Abnahme der jährlichen Milchleistung 
sind Folgen einer derartigen Infektion. 
Bringt eine infi zierte Kuh dennoch ein 
Kalb lebend zur Welt, so ist dieses eben­
falls infi ziert und meist sehr schwach.
Auch wenn es beim Hund in den 

Warum Hunde in der Wiese nichts verloren  haben ...

 meisten Fällen zu keiner erkennbaren 
Erkrankung führt, kann durch Hunde­
kot verunreinigtes Futter zu schweren 
Folgen bei Rindern führen. Die Para­
siten werden mit dem Hundekot ausge­
schieden und gelangen dann über das 
Futter (Grünfutter, Heu, Silage, Ge­
treide) in den Rinderstall oder werden 
beim Weidegang direkt aufgenommen.
Es gibt keinen Impfstoff und  keine Be­
handlungsmöglichkeit dagegen. Hun­
dehalter können zur Verhinderung 
dieser Infektion und der daraus resultier­
enden Schäden dadurch einen Beitrag 
 leisten, indem sie ihre Hunde nicht auf 
 fremdem Grund und Boden frei herum­
laufen lassen. Sollte ein Hund trotz aller 
Vorsicht sein „Geschäft“ auf fremdem 
Grund verrichten, so ist der Hunde­

halter verpfl ichtet, den „Schaden“ zu 
beseitigen, wozu in unserer Gemeinde 
Behälter aufgestellt sind, wo man ein 
„Sackerl für´s Gaggerl“ kostenlos ent­
nehmen kann. Der Großteil der Hunde­
halter verhält sich in dieser Hinsicht 
schon sehr umsichtig und vorbildhaft.
ES GILT: Hunde sollen ihr 
 „Geschäft“ nicht in den „Futter-
trögen“ anderer Tiere verrichten.

Von den ursprünglich neun Wasserkraft­
anlagen zum Betrieb von Mühlen und 
Sägewerken auf Neukirchner Gemeinde­
gebiet sind noch zwei in Betrieb. Beide 
erzeugen heute elektrische Energie zum 
Teil für Eigenversorgung bzw. wird über­
schüssiger Strom ins öffentliche Netz 
eingespeist. Die Holzteile eines Wasser­
rades, wie es beim Müller in Dietzing 
noch in Verwendung ist, haben bei Voll­
last eine Lebensdauer von ca. 95.000 Ein­
satzstunden und müssen dann erneuert 
werden. Heuer war es wieder einmal so 
weit: Die „Taufelbretter“ mussten aus­
gewechselt werden. Wasserräder gibt es 
seit dem 4./3. vorchristlichen Jahrhun-
dert. Als Erfi nder gelten die Griechen. 
Verwendung fanden die Wasserräder als 
Schöpfräder, Mahlmühlen, Ölmühlen, 
Walkmühlen, Sägemühlen, Hammer­
werke, Papiermühlen, Schleifmühlen. 
Dass es dieses Wasserrad in Neukirchen 
noch gibt, liegt in erster Linie daran, dass 
es dem Besitzer ein Anliegen ist, dieses 
Werk zu erhalten, was aber nur sinnvoll 
ist, dass es auch praktisch verwendet 
wird. Würde es nur als „Museumsstück“ 
erhalten werden, würde es möglicherwei­
se bald dem Verfall preisgegeben sein.

Fotoquelle: Ortsbauernschaft
Text/Autor: Wolfgang Eitzlmair

Wasserrad in Dietzing

Alle Jahre wieder, besuchen und besuch­
ten wir andere Ortsgruppen um an deren 
Veranstaltungen präsent zu sein.

80. Geburtstag – Gratulati on

Gerne folgten wir der Einladung unse­
res Mitgliedes Andreas Österbauer zu 
Ehren seines achtzigsten Geburtstages. 
Das Fest fand im Garten statt und endete 
mit einem schönen Feuerwerk.
Herzlichen Glückwunsch lieber Andi!

Termine:
Sommerpause im Stüberl – „Ort der 
 Begegnung“

Nächste Zusammenkunft voraussicht­
lich im Oktober.

Näheres dazu im Schaukasten

Im Juni machten wir unseren traditio­
nellen Tagesausfl ug. Wir fuhren mit dem 
Busunternehmen Wassermann zum Klos-
ter Weltenburg, mit dem Schiff durch 
den Donaudurchbruch nach Kelheim. 
Von dort ging es mit dem Bus weiter 
nach Sammarei und nach einer interes­
santen Führung durch die Kirche, ging 
es zum Abschluss der Tagesreise zum 
Haslingerhof. Der Wettergott hatte bis 
zur Heimreise ein Einsehen mit uns und 
schickte nur Sonnenstrahlen.

14. Asphaltt urnier in Altheim

Am 2. Juni 2016 fand in Altheim das 
14. Asphaltturnier des Pensionisten-
verbandes statt. Unsere Herren belegten 
den 4. Platz von 11 Gruppen.

Ausfl ug Kloster Weltenburg

Andreas Österbauer – 80. Geburtstag

PENSIONISTENVERBAND

Fotoquelle: Pensionistenverband
Text/Autorin: Gabriele Schuh
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SENIORENBUND

Geburtstag feierten ...

SENIORENBUND

Marianne Seidl – 85. Geburtstag

JUNI:
Marianne SEIDL   85
Josef FELLNER   89
Hubert BENEZEDER  75
Theresia KREIL   94

JULI:
Leopold STADLER  90
Elfriede MAYRHOFER  75
Hermine PLASSER  87

AUGUST:
Anna RESCHENHOFER    91
Hermine ROTHENBUCHNER 75
Dir. Wolfgang EITZLMAIR 70
Maria FEICHTENSCHLAGER 60

TAGESAUSFLUG INNSBRUCK

Geburtstage sind die Tage, 
an denen man das was war, betrachtet,
das was ist, bewertet,
und das was sein wird, voller guter 
Hoffnung erwartet.

Wir gratulieren unseren Jubilaren ganz 
herzlich und wünschen Glück, aber 
vor allem beste Gesundheit für das 
 kommende Lebensjahr!

Leopold Stadler – 90. Geburtstag

Am 21. Juni starteten wir um 6.00 
Uhr morgens bei angenehmem Reise­
wetter zu  unserem Tagesausfl ug über 
Oberndorf­Laufen, vorbei am „Bay ­
rischen  Meer“, dem Chiemsee, Rich­
tung Tirol. In Rattenberg, der kleinsten 
Stadt Österreichs und bekannt für  seine 
Glasverarbeitung, machten wir eine 
Frühstückspause. Anschließend setzten 
wir unsere Fahrt zu unserem Reiseziel, 
der Tiroler Landeshauptstadt Inns-
bruck, fort. Nach einer Stadtführung zu 
den bekanntesten  Sehenswürdigkeiten 
der Innenstadt – Hofburg, Hofkirche, 
Goldenes Dachl, Dom zu St. Jakob, 
 Triumphpforte,  Annasäule – ging es 
nach dem Mittagessen auf den Berg 
Isel mit einer der modernsten Sprung-
schanzen der Welt. Bereits 1925 wurde 
auf dem historischen Boden, auf dem 
200 Jahre vorher unter Andreas Hofer 
Freiheitskämpfe stattfanden, die erste 

Sprungschanze erbaut. Zweimal kam die 
Sportstätte zu olymp ischen Ehren, 1964 
und 1976 leuchtete hier das olympische 
Feuer. Nach Plänen der irakischen Ar­
chitektin Zaha Hadid wurde 2001/2002 
als neues Innsbrucker Wahrzeichen die 
über 28.000 Zuschauerplätze bieten­
de neue Skisportanlage errichtet. Um 
dieses architektonische Meisterwerk zu 
besichtigen fuhren wir mit der Kabinen­
bahn und anschließend mit dem Lift auf 
den Turm zur Aussichtsplattform mit 
dem Panoramacafé. Hier kamen die un­
ter uns befi ndlichen Panoramagenießer, 
Kaffeehausbesucher, Technikfreaks und 
Architekturfreunde gleichermaßen auf 
ihre Kosten. Einem Springer konnten wir 
sogar beim Training auf der Schanze zu­
sehen. Nachdem wir von oben noch  einen 
letzten Blick auf Innsbruck geworfen 
hatten, mussten wir leider die Heimreise 
antreten. 

Gruppenfoto Teilnehmer Tagesausfl ug

Berg Isel

ÖSB BEZIRKSWANDERTAG HAIGERMOOS
Beim Bezirkswandertag am 5. August 
beteiligten sich 13 Senioren aus Neukir­
chen. Leider meinte es der Wettergott 
nicht gut mit uns. Trotzdem ließen wir 
uns die Stimmung nicht verderben. Wir 
entschlossen uns für die 5 km­Strecke, die 
durch eine schöne Gegend führte und  gut 
begehbaren festen Boden bot. „Gut be­
schirmt“  gegen den Regen erreichten wir 
gerade noch rechtzeitig das Ziel mit dem 
dort aufgestellten Festzelt, bevor es dann 
heftig zu regnen begann. Im Zelt  wur­
den wir gut versorgt. Wir unterhielten uns 
alle bestens und auf diese Weise wurden 

Stocksport – Ortsmeisterschaft  2016

Seniorenbund 1 Herren: Vorrunde 
13.06.2016  3. Platz
Wührer Georg, Awender Herbert, Wöckl Rudolf,
Wolfersberger Erwin

unsere ursprünglichen Bedenken, bei der 
Heimfahrt völlig durchnässt am Parkplatz 
anzukommen, bzw. diesen wegen der 
starken Regenfälle überhaupt problemlos 
verlassen zu können,  vollkommen zer­
streut. So kam jeder auf seine Rechnung.

TERMINVORSCHAU:

Sonntag, 16. Oktober 2016
Frühschoppen mit Mitt agsti sch 

(Hendl / Schweinsbraten)
im Gasthaus Kreil um 10.00 Uhr 

Wir möchten uns auf diesem Wege bei un-
seren Mannschaften für ihr sportliches 
Engagement bedanken und ganz herzlich 
zu den erreichten Erfolgen gratulieren!

Seniorenbund 1 DAMEN: 
Finale 2. Platz
Leimer Hildegard, Kreil Maria, 
Bauschenberger Theresia, Weißenbacher Christine

Seniorenbund 2 DAMEN: 
Finale 1. Platz
Stadler Hermine, Esterbauer Hilde, 
Russinger Elfriede, Seidl Justine

Bei den DAMEN kämpften am 17.6.2016   
8 Mannschaften um den Meistertitel. 
 Besonders erfolgreich waren unsere zwei 
Damen mannschaften, die Platz 1 und 
Platz 2 holten.

Seniorenbund Herren:   Finale 
24.06.2016  4. Platz
Hemetsberger Rudolf, Wührer Georg, 
Wolfersberger Erwin, Stadler Leopold

Seniorenbund 2 Herren: Vorrunde 
15.06.2016  2. Platz
Hemetsberger Rudolf, Wolfersberger Erwin, 
Stadler Leopold, Veverca Hermann

Zur Ortsmeisterschaft im Stocksport, die 
von 13. ­ 24. Juni 2016 stattfand, traten 
vom Seniorenbund zwei Damen­ und 
zwei Herrenmannschaften an mit folgen­
den Platzierungen:

Fotoquelle: Seniorenbund
Text/Autorin: Berta Führer
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ALPENVEREIN - ORTSGRUPPE NEUKIRCHEN/SCHWAND

22. Mai – Hoher Zinken und Osterhorn
Bei dieser schönen Wanderung konnte 
man sehen, wie die Frühlingsblumen 
wieder die Macht über den Winter 
gewinnen. Ein herrliches Panorama 
belohnte für die Mühen des Aufstiegs.

28. Mai – Sparber
Der Sparber ist immer gut für ein schnelles 
Ziel zwischendurch. Ein relativ einfacher 
Anstieg mündet allerdings im Endstadium 
in eine Kletterei an Stahlseilen und über 
Leitern. An dieser Stelle sind Schwindel­
freiheit und Trittsicherheit gefordert. Aber 
der Gipfel bietet dann eine herrliche Aus­
sicht auf das Gebiet um den Wolfgangsee.

10. Juli – Brunnkogel /Hochleckenhaus
Eine übliche Gruppe von 8-10 Personen 
machte sich diesmal auf den Weg, 
um zum gewaltigen Gipfelkreuz des 
Brunnkogels aufzusteigen. Den Ab­
schluss bildete natürlich die gemütliche 
Einkehr auf dem Hochleckenhaus.

Vorschau auf die nächsten Touren 2016:

Klettern – Kinderferienprogramm 2016

RÜCKBLICK AUF UNSERE TOUREN

30. Juli – Steinernes Meer
Die von unserem neuen Tourenführer 
Christian Neuhauser ausgeschriebene 
Tour mit der Überschreitung von 3 
Gipfeln hatte es in sich. Wie schon aus 
der Ausschreibung mit 2000 Höhen­
metern und 10 Stunden Gehzeit ersicht­
lich, waren hier Ausdauer und gute Kon­
dition gefragt. Trotzdem fanden sich an 
die 15 Personen zu dieser herrlichen Tour 
ein, von denen dann aber einige fast bis an 
ihre Leistungsgrenzen gefordert wurden.

Sa, 17. September – Loferer Stein
berge: Mitterhorn 2506 m
Gehzeit ca. 7 Stunden
Tf.: Christian Neuhauser +43 7728 6112

So, 16. Oktober – Hallstättersee-
Runde
Gehzeit ca. 4 Stunden
Tf.: Hans Pommer +43 7729 2445

Mi, 26. Oktober – Staufen über den 
Jagasteig 1771 m
Gehzeit ca. 5 Stunden
Tf.: Grabmayer Rudi +43 650 999 1208

Sa, 5. November – Klettersteig am 
Berchtesgadner Hochthron

1200 Höhenmeter, Schwierigkeit: C/D
Tf.: Christian Neuhauser +43 7728 6112

So, 20. November – Auf dem Weit
wanderweg von der „Riviera“ nach Ach
Gehzeit ca. 3 Stunden
Tf.: Hermann Schreiner 
+43 680 217 85 09

Wir bitten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, sich immer vorher beim 
jeweiligen Tourenführer anzumelden, 
damit Informationen oder Änderungen 
weitergegeben werden können.
Wir wünschen allen unfallfreie und 
erholsame Stunden bei unseren Touren.
AV-Ortsgruppe Neukirchen-Schwand

Auch heuer erfreute sich unser Ange­
bot zum Klettern im Kinder-Ferien-
programm großer Beliebtheit. Lucia 
Wanka leitete den Nachmittag in vorbild­
licher Weise. Einige Mitglieder unserer 
Ortsgruppe stellten sich zum Sichern der 
Kinder in der Kletterwand zur Verfügung.
Ehrgeiz, Mut und Können führten die 
Kinder zu Höchstleistungen. Sie hatten 
richtig viel Spaß an diesem Nachmittag.

KFP: Kindernachmittag in der 

Kletterhalle am 9. August 

7. August – Hochplatte
Auf die Anstrengungen im Steinernen 
Meer sollte eine gemütlichere Tour folgen. 
Hier war für jede Kondition etwas dabei. 
Einige fuhren ein Stück mit dem Sessel­
lift, die anderen stiegen von der Talstation 
direkt zum Gipfel der Hochplatte auf. 
Aber alle erreichten den Gipfel. Leider 
gaben die Wolken immer nur abwech­
selnd Blicke in die Umgebung frei. Dafür 
wurden wir mit der geselligen Einkehr 
auf der urigen Plattenalm entschädigt. 
Auf der Staffnalm ließen wir uns noch 
Kaffee und Kuchen gut schmecken, be­
vor wir wieder ins Tal abgestiegen sind.

Hochplatte

HochplatteSteinernes Meer

Steinernes Meer

Steinernes Meer

Brunnkogel

Brunnkogel

Sparber

Hoher Zinken und Osterhorn 

Fotoquelle: Alpenverein
Text/Autor: Johann Pommer
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GOLDHAUBENFRAUEN

Frieda Mayrhofer (75)

Berta Prillhofer (85)

GEBURTSTAGE – GRATULATION

Wir wünschen unseren Jubilar innen 
alles Gute zum Geburtstag, viel Glück 
und Gesundheit weiterhin.

GOLDHAUBENFRAUEN

Dieses Jahr führte unser Ausfl ug 
nach Pregarten zur Firma Stübl 
 Schafwollprodukte. Nach einer  Führung 
und Einkaufs möglichkeiten ging es 
 weiter nach Bad Zell ins Gesundheits­
zentrum Lebensquell. Dort  durften  unsere 
48 Frauen das Heilwasser verkosten und 
 einen Film besichtigen.

Ausfl ug 13.06.2016

Stockschießen
Am 17.06.2016 nahmen wieder zwei 
 Mannschaften der Goldhaubengruppe am 
 Turnier teil. Wir erreichten die Plätze 4 
und 6.

Bezirks­Wandertag in 
St. Radegund

Spendenakti on 22.06.2016

40 Jahre Goldhaubengruppe Neukirchen an der Enknach

Kinderferienprogramm – Wanderung zur Apostelhütt e

Anstatt eines Gastgeschenkes zu  unserer 
BZ­Wahlfahrt, spendeten wir an den 
 kleinen Manuel aus St. Johann am  Walde 
400 Euro. Manuel leidet an einer  seltenen 
Erbkrankheit. 

Die Goldhaubengruppe St. Radegund lud 
uns für den 25.06.16 zum BZ­Wandertag 
ein. Gerne nahmen wir mit 8 Personen teil.

39 Kinder nahmen heuer bei strahlendem 
Sonnenschein am Ferienprogramm teil. 
Nach der Wanderung zur Apostelhütte gab 
es wieder Spiele, etwas zum Basteln und 

natürlich wieder was Leckeres zu  Essen. 
Zum Abschluss durften wir wieder mit 
den Oldtimertraktoren mit einem  kleinen 
Umweg zurück zum Parkplatz fahren.

Am 2.7.2016 lud die Goldhauben 
und Kopftuchgruppe Neukirchen 
zur BZ-Wahlfahrt und 40  jährigen 
 Jubiläum ein. Dazu kamen viele 

 Ehrengäste und zahleiche Goldhauben, 
Kopftuchträgerinnen und Häubchen-
mädchen aus dem ganzen Bezirk. 

Kräuterbüscherl binden – 
Kräuterweihe

Auch dieses Jahr waren wir wieder fl eißig 
beim Kräuterbüscherl binden. Es wurden 
ca. 250 Büscherl gebunden, die dann 
bei der Kräuterweihe an die Kirchen-
besucherinnen und Kirchen besucher 
 verschenkt wurden. 

Fotoquelle: Goldhauben  
Text/Autorin: Elfriede Vogl
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FREIWILLIGE FEUERWEHR MITTERNBERG

In diesem Jahr war es endlich wieder 
möglich eine ganze Jugendgruppe auf­
zustellen. Das verdanken wir in erster 
Linie unserem Jugendbetreuer aber un­
ter anderem auch unseren Kommandan­
ten und den Hausbesuchen beim Nach­
wuchs in der Mitternzech. Es  wurde 
schon fl eißig trainiert und bereits im 

nächsten Jahr wird die Feuerwehrjugend­
gruppe Mittern berg an den Bewerben 
teil nehmen. Mit vollem Eifer sind alle 
Kinder beim Training dabei, das freut 
natürlich besonders unseren Jugendbe-
treuer Patrik Piereder und seine Helfer 
 Alois Peterlechner und Franz Sporrer. 

Jugendarbeit der FF Mitt ernberg F E U E R W E H R F E S T   2 0 1 6

In diesem Jahr dürfen wir unser 
90- jähriges Jubiläum feiern. Doch  bevor 
das Fest beginnen kann, ist es ein großes 
Stück Arbeit. Die Organisation startet 

schon viele Monate vorher und zahlreiche 
Sitzungen sind nötig, um ein gut geplan­
tes Feuerwehrfest veranstalten zu können. 
Natürlich darf ein aktuelles Mannschafts­

foto nicht fehlen und so wurden wir von 
Albert besonders gut in Szene gesetzt.

Wir gratulieren Christoph  Scharinger 
zum Funkleistungsabzeichen in 
 Bronze recht herzlich.

Zeltaufb au
Am Freitag den 12. August wurde bereits 
mit dem Aufbau des sehr großen Festzel­
tes begonnen. Wie leider üblich in diesem 
Sommer, hat es auch beim Entladen der 
zahlreichen Stangen und Planen geregnet. 
Ein besonderer Dank an die knapp 50 
freiwilligen Helfer, dank derer der Aufbau 
ohne Unfälle und auch sehr unterhaltsam 
über die Bühne ging. Unter anderem wur­
den wir auch von einigen Musikanten der 
Ortsmusik unterstützt, die in diesem Jahr 
schon ein großes Fest gefeiert haben und 
somit schon bestens eingearbeitet waren. 

Am Donnerstagabend fand die Lichter­
probe statt, bei der alle freiwilligen  Helfer 
herzlich eingeladen waren. Nach der Ar­
beitseinteilung wurde gegrillt und damit 
beim Fest dann auch alles reibungslos 
funktioniert, musste natürlich auch die 
Zapfanlage getestet werden.

Wie das Fest verlaufen ist, dass erfährt ihr in der nächsten Gemeindezeitung ...

Gratulati on zu Bronze

Lichterprobe Zeltaufb au

FREIWILLIGE FEUERWEHR MITTERNBERG

Mannschaftsfoto
Jugendgruppe

Fotoquelle: FF Mitternberg Text/Autorin: Silvia Sporrer
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FREIWILLIGE FEUERWEHR NEUKIRCHENFREIWILLIGE FEUERWEHR NEUKIRCHEN

Räumungsübung an der Volksschule und der Neuen 
 Mitt elschule gut organisiert

Am 20.06.2016 fand eine Räumungs­
übung während der Vormittagspause an 
beiden Schulgebäuden statt. Natürlich 
wurde auch die Krabbelstube mit einbe­
zogen. Diese Übung erfolgte unangemel­
det, sodass auf ein korrektes Verhalten 
geachtet werden konnte. Unter den schar­
fen Augen einiger Feuerwehr kameraden 
sollte die Evakuierung  beobachtet wer­
den. Es dauerte keine 4,5 Minuten, dass 
alle 315 Kinder und 40 Lehrkräfte das 

Schulgebäude verlassen hatten. 
Im Anschluss fand eine Begehung der ge­
samten Schulanlage mit der Brandschutz­
beauftragten Frau Petra Thaller statt. 
Gemeinsam wurden Mängel und Verbes­
serungen besprochen. Diese Übung war 
somit der Abschluss der Bildungsinitia-
tive “Gemeinsam sicher Feuerwehr“, 
kurz “GSF“ des Oberösterreichischen 
Landesfeuerwehrverbandes.

NEUKIRCHEN WIEDER ERFOLGREICH FÜR DIE BRANDABWEHR:

Am 09.07.2016 fand der diesjährige 
Landesbewerb in Frankenburg, Be-
z irk Vöcklabruck statt. Daran betei­
ligte sich eine gemischte  Aktivgruppe 
aus  Kameraden der Feuerwehr 
Neukirchen und Mitternberg. Dieser 
 Leistungsbewerb soll die Kameradschaft 
innerhalb der  Mannschaft fördern und 

den Fortbestand des Feuerwehrwesens 
 sicherstellen. Daher wurde diese Mög­
lichkeit nach dem 2. Weltkrieg ins Le­
ben gerufen. Das Ziel dieses Be werbes 
ist es, 2 Löschleitungen unterstützt mit 
einer Tragkraftspritze von der Wasser­
entnahmestelle bis hin zum Brandob­
jekt rasch aufzubauen. Es wird die Zeit 

gestoppt, auf Fehler mit Strafpunkten 
reagiert, dadurch ergab sich ein Ender­
gebnis und die Platzierung. Bei groben 
 Fehlern oder Zeitüberschreitung droht so­
gar eine Disqualifi zierung. Wird die Vor-
gabe positiv bestritten, gibt es am Ende 
ein Leistungsabzeichen. 

Das Kommando der Feuerwehr Neukir­
chen gratuliert allen Teilnehmern für 
die erworbenen Leistungsabzeichen.

Ein herzliches Dankeschön auch 
an all jene Helfer und Helferinnen 
aus der Bevölkerung, die sich beim 
Hochwasser mit eingebracht haben. 
Sei es nun mit technischem Gerät, 
Verpfl egung oder körperlicher An-
strengung. 

Schön, wenn eine  Gemeinde so 
 zusammenhält.

Folgende Kameraden haben ein Leistungsabzeichen 

erworben:

BRONZE    SILBER

Brandacher Thomas   Färberböck Roman
Peterlechner Michael   Feichtenschlager Gerhard
Plasser Alexander   Hofbauer Jan
Scharinger Christoph   Rathgeber Robert
Sengthaler Alexandra   Sengthaler Stefanie

FEUERWEHRJUGEND

Das Feuerwehrjugendleistungsab-
zeichen erwarben beim Bezirks-
feuerwehrbewerb in Geretsberg am 
02.07.2016 für die Feuerwehren Neu­
kirchen und Mitternberg folgende Kids:

Bronze:  Lehrer Leon

Silber:  Altendorfer Hannes  
  Scharinger David

Dank an das Team der Jungendbetreuer 
Neukirchen und Mitternberg für die gute 
Vorbereitung.

Mehr Infos zur Tätigkeit der  Feuerwehr 
Jugend und Aktiv  unter 

www.ff-neukirchen.com

standort       5144 handenberg · sandtal 38

tel +43 (0) 77 48 / 80 10
fax +43 (0) 77 48 / 83 88

mail offi ce@fl iesenhaus.at
web www.fl iesenhaus.at

Fliesen Marmor Natursteine

CHLATZER
Das Innviertler Fliesenhaus

Bera
tung

Verk
auf

Verle
gung

Wenn es um 
Fliesen, Granit, 
Marmor oder 

Naturstein geht, nehmen 
Sie Kurs auf Handen­

berg 
und besuchen Sie 

unseren neuen, 
schönen Schauraum. Sie 

werden 
begeistert sein!

Fotoquelle: FF Neukirchen
Text/Autor: Eduard Wurhofer



Neukirchner  Gemeindezeitung 3|16 65Neukirchner  Gemeindezeitung 3|1664

KAMERADSCHAFTSBUND KAMERADSCHAFTSBUND 

D A N K E S C H Ö N !
Noch rechtzeitig vor den Festlich keiten in unserem Ort hat unser Kamerad Ernst  Pöttinger den Eisenzaun um unser Kriegerdenk­
mal gestrichen. Es erstrahlt jetzt  wieder in neuem Glanz! 
Lieber Ernst! Wir danken dir recht herzlich für die geleistete Arbeit!

Die Kameraden der Ortsgruppe sind 
beim Asphalt­Stockschießen top! In 
Verbundenheit mit dem OÖKB nahm 
der KB Neukirchen an der Enknach mit 
den Schützen Buchinger Franz, Grö-
mer Wolfgang, Peterlechner Alois und 
Wurhofer Leopold an der 1. OÖKB-Be-
zirksmeisterschaft im Asphaltstock-
schießen teil und erreichte den guten 
7. Platz. Bei der Ortsmeisterschaft 
am 24.06.2016 auf der Sportanlage in 
Neukirchen a.d.E erreichte unsere 1er 

Sportlich erfolgreiche Kameraden

Leopold Stadler wurde 90

Am 6. Juli 2016 feierte unser Kamerad 
Leopold Stadler seinen 90. Geburts-
tag. Er ist einer der fünf noch lebenden 
Kriegsteilnehmer in unserem Verein. 
Im Namen des Kameradschaftsbundes 
kamen Obmann Günther Seilinger und 
Schriftführer Johann Altendorfer als Gra­
tulanten und überreichten dem Jubilar ein 
passendes Geschenk. 
90 Jahre ist keine Selbstverständlichkeit 
und so freut es uns besonders, dass unser 
Leopold noch in sehr guter körper licher 
Verfassung und geistiger Frische an un­
serem Vereinsleben teilnehmen kann. 
Wir wünschen dir lieber Leopold noch 
recht viel Gesundheit und viele gemein-
same Stunden mit deinen Kameraden.

Ortsmeisterschaft-Stockschützen Rang 1

Ortsmeisterschaft-Stockschützen Rang 3

Kamerad verstorben
Am 29.07.2016 gaben 26 Mitglieder 
 unserem verstorbenen Kameraden 
Adolf Löschenkohl das letzte Geleit. Er 
starb am 24. Juli nach längerer Krankheit. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Leopold Stadler und Obmann Günther Seilinger

Ausfl ug nach Andechs und zum Starnberger See

Bei herrlichem Wetter machten sich am 
15. August 2016 51 Reiseteilnehmer auf 
den Weg nach Andechs und zum Starn­
berger See. Nach einer kleinen Jause im 
Bus konnten wir gestärkt den heiligen 
Berg der Bayern erklimmen. Dort an­
gekommen, waren wir angetan von der 
Schönheit der Kloster- und Wallfahrts-
kirche St. Nikolaus und Elisabeth. 
Die im Rokokostil eingerichtete, mit den 
von Zimmermann und Üblhörs Stukkatur­
arbeiten und vier Deckenfresken ausge­
stattete Kirche lässt eine Ähnlichkeit mit 

der Wieskirche erkennen. Das Mittag­
essen nahmen wir im Bräustüberl der 
angrenzenden Klosterbrauerei Andechs 
ein. Bei typisch bayrischer Kost und dem 
dort selbst gebrauten, weltbekannten Bier 
war der Hunger bald gestillt. Weiter ging 
es nach Possenhofen zum Starnberger 
See, wo wir eine Schifffahrt nach Starn­
berg unternahmen. Der Abschluss  unserer 
schönen Tagesreise fand beim „Bräu im 
Moos“ nahe Tüßling statt, und alle er­
reichten gutgelaunt um 20:00 Uhr wieder 
unsere Heimat. 

Schloss Possenhofen – Kaiserin Sissi verbrachte hier Ihre Kindheit

Reisegruppe

Andechs

Bezirks-Stockschützen Rang 7

Mannschaft mit den Schützen Grömer 
Wolfgang, Peterlechner Alois, Pitters 
Johann und Sengthaler Johann den 
1. Platz und wurde somit Ortsmeister! 
Die Mannschaft 2 mit den Schützen 
Heitzinger Robert, Seilinger Günther, 
Sperl Alois, Wiesner Fritz und Wurho-
fer Herbert erreichte den guten 3. Platz!  
Der Vorstand gratuliert sehr herzlich zu 
den beachtlichen Leistungen und bittet 
auch weiterhin um eure Unterstützung!

Fotoquelle: Kameradschaftsbund Texte/Autoren: Johann Altendorfer u. Günther Seilinger
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WIRTSCHAFTSBUND

Am 10. Juli fand bei perfektem Wetter 
der Wirtschaftsbund-Radwandertag 
statt. Zuerst ging es Richtung Ranshofen, 
wo wir beim Schaberlbauer bei dessen 
Hoffest die erste kurze Pause machten. 
Nach einer kleinen Stärkung ging es 
am Inn/Salzachufer entlang Richtung 
Ach. Nachdem sich kundige Radfahrer 
unter uns befanden wurden auch 
kleine Abkürzungen und Schleichwege 
(nicht unfallfrei) benutzt. Ziel war das 
Naturfreundehaus in Ach, wo wir auf der 
Terrasse, bei herrlichem Blick auf die 
Burg eine wohlverdiente Stärkung zu 
uns nahmen. Nach geselligen Stunden 
ging es frisch gestärkt über Schwand 
wieder Richtung nach Hause .

Text/Autor: Christian Schrems

WB – Radwandertag

Wir sind ein familiengeführtes Unter-
nehmen mit Wurzeln aus Ranshofen. 
Der Eigentümer – Herr Schlenkhofer 
Johann – hat in einer regionalen Tisch­
lerei das Handwerk erlernt und sich dann 
entschieden selbst einen Betrieb zu eröff­
nen. Unser Betrieb wurde zu Beginn des 
Jahres 2003 gegründet. Die dringend be­
nötigte Werkstatt wurde im Jahr 2004 in 
Neukirchen an der Enknach, Österlehen 4 
– damals noch Händschuh – erworben und 
im Laufe der Jahre renoviert und an die 
wachsenden Anforderungen des Betriebes 
adaptiert. Der letzte Bauabschnitt wurde 
2010 mit einem Anbau abgeschlossen.

„Meine Inspiration 
bildet die Freude an 
der Arbeit mit dem 

Naturprodukt Holz. Genau so individuell 
wie das Holz in der Natur vorkommt, ver-
suche ich zeit gemäßes Design in Einklang 
mit Funk tionalität zu setzen – dies soll 
sich im täglichen Gebrauch beweisen! 
Gerne  fertigen wir auch Dekor-Möbel in 
den verschiedenen Farb- oder Struktur-
varianten ganz dem Kundenwunsch ent-
sprechend. Bei der Planung verwende ich 
ein dreidimensionales Zeichenprogramm 
– das gibt mir die Möglichkeit unsere Kun-
den in ihren Wohnraum optisch eintreten 
zu lassen, um sich die Möbel in Farbe und 
Form besser vorstellen zu können.“

Bei der Auswahl der Materialien sind 
wir sehr sorgfältig. Egal ob Schublade, 
Front oder der Korpus – die Produkte 
sind aus sortiertem Holz oder Plattenma­
terial gefertigt. Wir bemühen uns Hölzer 
von regionalen Partnern zu beziehen. 
Bei der Oberfl ächenbehandlung wird 
Wert auf eine geölte Oberfl äche gelegt, 
damit das Holz weiter „leben“ kann. 
Je nach Verwendung des Möbels werden 
auch gerne Oberfl ächen wie z.B. Lack 
aufgetragen, die deren Bestimmung am 
besten entsprechen. 

Wir gestalten Ihren individuellen Wohn-
traum – Ihre Zufriedenheit ist unser Ziel!
Ihr Schlenkhofer Johann

Fa. Schlenkhofer – Die Holzwerkstatt 
eine Tischlerei aus Neukirchen stellt sich vor

 Radwandertag

l Kfz-Reparaturen aller Marken
l Spenglerei
l Lackiererei
l §57a Überprüfungen
l Onboard-Diagnose
l Klimaservice 
l Wintercheck
l Reifenkauf

l Reifenservice
l Reifeneinlagerung
l Bremsendienst
l Scheinwerfer-Beschichtungen
l Windschutzscheibentausch
 und Steinschlagreparatur

Gerhart Thaller

Bei Service nach Herstellervorgaben - ErhalT der GaranTiE!
Zusätzlich über uns: MobiliTäTsGaranTiE!

Reuhub 6 · 5134 Schwand im Innkreis
Tel. 0 77 28 / 61 725 · www.kfz-thaller.go1a.at

Automatik-Getriebespülung 
und Getriebeölwechsel
Automatik-Getriebespülung
und GetriebeölwechselnEU

Fast alle Fahrzeughersteller ge-
ben aus Kostengründen eine Life-
time-Befüllung an, obwohl sich 
die Rückstände und Ablagerun-
gen nicht vermeiden lassen. Da-
durch bedingt zeigen sich in der 
Praxis vermehrte Defekte, wie Au-
tomatikgetriebe Schaltprobleme, 
Anfahrschwächen oder Rupfen, 
Vibrationen und zu spätes Hoch-
schalten usw.

Besonders belastet sind dreh-
momentstarke und schwere Fahr-

zeuge bzw. Anhängerbetrieb und 
Kurzstreckenfahrzeuge.

Bei einem herkömmlichen Au-
tomatikgetriebe-Ölwechsel ver-
bleibt in der Regel mehr als die 
Hälfte des alten Öl‘s im Getriebe, 
dies ist konstruktionsbedingt, 
auch wenn der Wandler über eine 
Ölablassschraube verfügt. Alle 
60.000 bis 80.000 Kilometer ist es 
empfehlenswert, an einem Auto-
matikgetriebe eine Spülung vor-
zunehmen. Diese ist nicht mit ei-

nem Ölwechsel zu vergleichen 
bzw. zu verwechseln.

Bei einer Getriebeölspülung 
wird das gesamte Getriebe inklu-
sive aller Schlauchleitungen, Ge-
triebeölkühler sowie der Wandler 
gespült und gereinigt. Der ge-
samte Kreislauf wird komplett ge-
säubert und mit frischem Getrie-
beöl befüllt.

Es werden dadurch merkliche 
Verbesserungen in den Schalt- 
und Fahrvorgängen sichtbar.

Verbesserungen durch Automatikgetriebe spülen
Anzeige

Fotoquelle: Wirtschaftsbund Radwandertag
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

WANN WAS WO ZEIT
SEPTEMBER		
Di - Do 20. - 22. 3-Tagesausflug in die Südsteiermark, Seniorenbund
Do 22. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
So 25. Jubelhochzeit / Dirndlkleidsonntag Goldhauben Kirche 10:00 Uhr
Mo 26. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Mi 28. Bibliotheksverein - Vortrag "Lernlust" Gemeindesaal, Foyer 19:30 Uhr
Do 29. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Fr 30. Textiliensammlung Bauhof
OKTOBER	
So 2. Bundespräsidentenwahl 07:00 - 13:00 Uhr
Mo 3. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Di 4. Stellungstermin Jahrgang 1998 Linz ab 07:00 Uhr
Di 4. Beginn Gesundheitsgymnastik Männer, Gesundheitssport
Di 4. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Do 6. Teamtreffen Bibliothek Pensionistenstüberl 19:00 Uhr
Do 6. Beginn Pilates, Gesundheitssport Gymnastiksaal 19:00 Uhr
Do 6. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Sa 8. Pfarrwallfahrt Abmarsch Scheuhub 13:30 Uhr (19:30 Uhr Hl. Messe Maria Schmolln)
Mo 10. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Mi 12. Zeitbankstammtisch Pensionistenstüberl 19:00 Uhr
Do 13. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
So 16. Konzert von Mattig Brass Gemeindesaal 20:00 Uhr
Mo - Di 17. - 18. Theaterproben Gemeindesaal jeweils 19:30 Uhr
Do 20. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Mo - Di 24. - 25. Theaterproben Gemeindesaal jeweils 19:30 Uhr
Mi 26. Friedenswallfahrt Seniorenbund Maria Schmolln
Do 27. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Sa 29. Kochkurs Bäuerinnen „Fisch aus heimischen Gewässern" Bezirksbauernkammer Braunau
So 30. Gedächtnismesse anschließend JHV Kameradschaftsbund Gasthaus Hofer 08:30 Uhr
NOVEMBER	
Di 1. Allerheiligen (10 Uhr Hl. Messe, 14 Uhr Gräbersegnung)
Mi 2. Allerseelen (10 Uhr Hl. Messe anschl. Gräbersegnung)
Mi 2. Theaterprobe Gemeindesaal 19:30 Uhr
Do 3. Aufbauarbeiten Theatergruppe Gemeindesaal 19:00 Uhr
Fr 4. Generalprobe Theatergruppe Gemeindesaal 13:00 Uhr
Fr 4. Stammtisch Goldhauben Gasthaus Humer 19:30 Uhr
Fr - So 4. - 6. Theateraufführungen Gemeindesaal 20:00 Uhr
Mi 9. Zeitbankstammtisch Pensionistenstüberl 19:00 Uhr
Do-So 10. - 13. Theateraufführungen Gemeindesaal 20:00 Uhr
Mi 16. Buchpräsentation Neukirchner Zeitgeschichte 1933-1945 Gemeindesaal 19:00 Uhr
Do - So 17. - 20. Theateraufführungen Gemeindesaal 20:00 Uhr
Mo 21. Abbauarbeiten Theatergruppe Gemeindesaal 10:00 Uhr
Sa - So 26. - 27. Adventmarkt Neukirchen
DEZEMBER
Do 1. Teamtreffen Bibliothek Pensionistenstüberl 19:00 Uhr
Mo 5. ÖVP-Nikolausauffahrt Ortsplatz 18:00 Uhr
Do 8. Lichterwanderung
Do 8. Adventsingen Seniorenbund Brucknerhaus-Linz
Mi 14. Zeitbankstammtisch Pensionistenstüberl 19:00 Uhr
So 18. Adventsingen Pfarrkirche 18:00 Uhr

alle aktuellen und weiteren Veranstaltungen unter: www.neukirchen.eu

T E R M I N E

 AMTLICHE TERMINE

Montag, 19. September 2016
Montag, 07. November 2016
Montag, 19. Dezember 2016 Sitzungszimmer Gemeindeamt um 19:00 Uhr

 RESTMÜLL 4-WÖCHIG

R1                          R2
Do, 29.09.2016      Do, 15.09.2016
Do, 27.10.2016      Do, 13.10.2016
Do, 24.11.2016      Do  10.11.2016
Do, 22.12.2016      Do, 09.12.2016

Die 2-wöchigen Termine sind bei R1+R2 gleich!

 BIOTONNENTERMINE 
Dienstag	 13.09.16
Dienstag	 27.09.16
Dienstag	 11.10.16
Dienstag	 08.11.16
Dienstag	 06.12.16

 ALTPAPIER	  

Montag	 03.10.16
Montag 	 14.11.16

 MASI  (PROBLEMSTOFFE)	 	  
Donnerstag	 15.09.16
Donnerstag	 13.10.16
Donnerstag	 10.11.16

Standort:  Bauhof Gemeinde Neukirchen a.d.E.	
Öffnungszeiten:  12.30 Uhr bis 17.30 Uhr

 SPERRMÜLL			    

Donnerstag	 15.09.16
Donnerstag                  10.11.16

Standort:  Bauhof Gemeinde Neukirchen a.d.E.
Öffnungszeiten:  September: 07:00 - 12:00 u. 13.00 - 17:30 Uhr
                             November: 07:00 - 12:00 u. 13:00 - 16:00 Uhr

 GRÜN- UND STRAUCHSCHNITT

ab 2. April bis Ende Oktober bei Christian Schmölz, Österlehen 19, 5145 Neukirchen a.d.E.

TERMINE INFORMATIONEN
TIERÄRZTEGEMEINSCHAFT INNVIERTEL	
Mi, 21.09.2016

19:00 Uhr

Wo: Unterlochnerstraße 10d, 5230 Mattighofen
Anmeldung: unter der Tel. Nr. +43 7742 60 69
Vortragende: Tierärztin Dr. Klement, Fr. Weber
Bitte keine Hunde mitbringen!

Kosten: 30 EuroMi, 19.10.2016
Mi, 16.11.2016
Mi, 14.12.2016
HUNDE-SPORT-CLUB MATTIGTAL

Do, 22.09.2016 18:00 Uhr

Wo: Badwirt, Badstraße 21, 5270 Mauerkirchen
Anmeldung: unter der Tel. Nr. +43 650 752 11 23
Vortragende: Tierarzt Dr. Hans Berger, Josef Plietl
Bitte keine Hunde mitbringen!

Kosten: 30 Euro

TIERGERECHT, KIRCHBERG BEI MATTIGHOFEN

Fr, 07.10.2016 19:00 Uhr

Wo: Gasthaus Rieder, Feldkirchen bei Mattighofen
Anmeldung: unter der Tel. +43 650 713 17 03
Vortragende: Tierärztin Dr. Giger, Rudolf Reschenhofer
Bitte Anmeldung bis Mi, 05.10.2016, keine Hunde mitbringen

Kosten: 30 Euro

ÖSTERREICHISCHER VEREIN FÜR DEUTSCHE SCHÄFERHUNDE – ORTSGRUPPE BRAUNAU AM INN

Di, 18.10.2016 19:00 Uhr
Wo: SV Vereinsheim Höft, 5280 Braunau am Inn
(Hundeabrichteplatz)
Anmeldung unter +43 7722 67365

SACHKUNDENACHWEIS FÜR HUNDEHALTER
gem. OÖ. Hundehaltegesetz 2002 - Oö. Hundehalte-Sachkundeverordnung
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SCHÜTZENVEREIN NEUKIRCHEN    UTC UNION TENNISCLUB

WASSERSCHADEN 

MANNSCHAFTSMEISTER-
SCHAFT 2016/17

UTC UNION TENNISCLUB

Anfänger

Das Hochwasser am 1. Juni hat auch vor 
den Schützenständen im Keller des 
Sportheimes nicht halt gemacht. Durch 
die Kanalisation ist Wasser in den  Keller 
eingedrungen und hat  massive  Schäden 
bei den Schützenständen  hinterlassen. 

Derzeit erfolgt ein  Ansuchen um 
 Sanierung und Erweiterung der 
 Schützenstände.

Die Schützenstände werden für den 
Meister schaftsbetrieb 2016/17 
nicht zur Verfügung stehen, wo­
durch keine Heimwettkämpfe 
durchgeführt werden können. 

Die Teilnahme bei der Mannschafts-
meisterschaft wird nur erfolgen 
 können, wenn alle Rundenwettkämp­
fe jeweils auswärts ausgetragen wer­
den können, dies ist mit den Vereinen 
 abzuklären.

TENNIS – Herrenmannschaft  

Mit 6 Siegen und nur 2 Niederlagen 
 erreichte die Herrenmannschaft 1 
den sehr beachtlichen 3. Platz in der 
dies jährigen Meisterschaftsrunde. Das 
 intensive Vorbereitungsprogramm 
mit Trainer Franz Grünbacher hat 
sich jedenfalls bezahlt gemacht und 
war in manchen knappen Partien der 

 entscheidende  „konditionelle“ Vorteil.
Ebenso einen weiteren Schritt nach vorne 
machten die Spieler der 2. Herrenmann-
schaft. Letztes Jahr mit nur 2 Siegen aus 
8 Spielen denkbar knapp dem Abstieg 
entgangen, konnte heuer mit 4 Siegen ein 
guter Platz im Mittelfeld erreicht werden. 

Herren I / Bezirksklasse Süd 

Herren II / 2. Klasse West

Unsere Damenmannschaft hat eine zufriedenstellende Saison 2016 hinter 
sich. Beim Braunauer Hobbycup konnten sie den 5. Rang erreichen.

Datum Runde Heimmannschaft Gastmannschaft Matches
Fr. 06.05.2016 1. Runde UTC Überackern 1 UTC Neukirchen / Enknach 1 5:1
Fr. 20.05.2016 2. Runde UTC Jeging 1 UTC Neukirchen / Enknach 1 4:2
Fr. 03.06.2016 3. Runde SV Raika Munderfi ng 1 UTC Neukirchen / Enknach 1 1:5
Fr. 17.06.2016 4. Runde UTC Neukirchen / Enknach 1 TC Schalchen 1 3:3
Fr. 01.07.2016 5. Runde UTC Neukirchen / Enknach 1 UTC Eggelsberg 1 3:3
Fr. 15.07.2016 6. Runde Spielfrei UTC Neukirchen / Enknach 1
Fr. 29.07.2016 7. Runde UTC Neukirchen / Enknach 1 TC St. Peter 1 4:2

Die Meisterschaftsspiele unserer 
 Jugendmannschaften fi nden dieses Jahr 
zum ersten Mal erst ab Ende August statt.

Dies gibt unseren Kids die Möglichkeit 
sich perfekt auf den Meisterschaftsstart 
vorzubereiten. 

Bei der Vereinsmeisterschaft konn­
ten die teilnehmenden  Kinder bereits 
 Meisterschaftsluft  schnuppern und es 
war eine sehr gelungene Veranstaltung.

Ergebnisse Jugend 
 Vereinsmeisterschaft  2016

Anfänger: 

1. Delhaye Nadine
2. Zauner Sarah
3. Schreiner Lorenz

U 10: 

1. Hötzenauer Tobias
2. Schrems Simon
3. Vierlinger Valentina
4. Vierlinger Victoria
5. Freilinger Simon

U 14:

1. Schmitzberger Martin
2. Eicher Florian
3. Freilinger Elisa
4. Hötzenauer Andreas
5. Plasser Marlies

Rang Mannschaft X S U N Punkte

1 USC Attergau 1 8 8 0 0 23:1
2 TSV Lacher/Spark. Frankenmarkt 1 8 7 0 1 21:3
3 UTC Neukirchen/Enknach 1 8 6 0 2 14:10
4 SPG Timelkam/Neukirchen 1 8 4 0 4 10:14
5 TC Lenzing 2 8 3 0 5 10:14
6 ATSV Ranshofen 1 8 3 0 5 10:14
7 Union Raiba Hochburg­Ach 1 8 2 0 6 9:15
8 ESV Attnang 1 8 3 0 5 8:16
9 SKK Sportclub Kammer 1 8 0 0 8 3:21

Rang Mannschaft X S U N Punkte

1 SV Raika Munderfi ng 1 8 8 0 0 23:1
2 UTC Jeging 1 8 6 0 2 19:5
3 UTC Eggelsberg 2 8 6 0 2 16:8
4 UTC Burgkirchen 1 8 4 0 4 12:12
5 UTC Neukirchen/Enknach 2 8 4 0 4 12:12
6 TC Mining 2 8 3 0 5 8:16
7 UTC Braunau 2 8 3 0 5 8:16
8 UTC Pischelsdorf 2 8 2 0 6 7:17
9 TC Uttendorf 2 8 0 0 8 3:21

TENNIS – Damenmannschaft 

Jugendmannschaft en

U 10 U 14

Text/Autor: Georg Priewasser

Fotoquelle: UTC Union Tennisclub
Text/Autorin: Andrea Söllinger
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STOCKSPORTSTOCKSPORT

Am 14.05.2016 fand in der Stocksport­
halle in Haigermoos ein mit 8 Teams be­
setztes Damenturnier statt. Unsere Mann­
schaft mit Mairinger Maria, Vierlinger 
Rosa, Kitzler Gertraud und Schwinn 
Friedericke belegte  mit 6:8 Punk­
ten und der Quote von 1,191 Rang  6.  
Beim Damenturnier am 21.05.2016 
in Lochen war unser Team mit Mai-
ringer Maria, Vierlinger Rosa, 
Bauschenberger Resi und Kitzler 
Gertraud  bestens in Fahrt und beleg­
te mit 10:6 Punkten und der Quote von 
1,278  am Ende den guten 2. Platz.  
Unsere Mannschaft mit  Putta Karin, 
Putta Maria, Daxecker Daniela 
und Mairinger Maria war am 
09.07.2016 in Tarsdorf  beim Damen­
turnier im Einsatz und erreichte mit 
10:6 Punkten und einer Super-Quote 
von 1,747 den guten 3. End-Rang.

Am 27.05.2016 fand auf den 2 Bahnen 
in Sauldorf, Kirchberg ein 5er Herren-
turnier mit Rückrunde statt. Unsere 
Mannschaft mit Wurhofer Leopold, 
Berer Hubert, Starnberger Josef 
und Peterlechner Alois  belegte mit 

Damen

Herren

8:8 Punkten und einer 0,921er Quo­
te leider nur Rang 4, aber nur 2 Punk­
te hinter dem Sieger ASKÖ Braunau. 
Dies zeigt wieder einmal, wie eng es 
bei diesem Turnier hergegangen ist.  
Beim Herrenturnier des PV - Altheim 
am 02.06.2016 in der Stocksporthalle in 
Mühlheim erreichte unsere Mannschaft  
Wurhofer Leopold, Wengler Gerhard, 
Eder Klaus und Spitzwieser Franz unter 
11 Teilnehmern den guten 4. End-Rang.
Beim Feldkirchner Herrenturnier am 
02.07.2016 kam unsere Mannschaft mit 
Wurhofer Leopold, Sperl Gerhard, 
Starnberger Josef und Vierlinger Hans 
nicht so recht in Schwung. Am Ende gab 
es 4 Mannschaften mit je 6 Punkten, wo­
bei unser Team mit 0,820 die bessere Quo­
te aufzuweisen hatte und so noch Rang 6 
von 9 gestarteten Mannschaften erreichte.
Unsere Herrenmannschaft mit Wur-
hofer Leopold, Eder Klaus, Grömer 
Wolfgang und Buchinger Franz  war 
am 21.07.2016 beim Turnier in Pischels­
dorf im Einsatz und kam am Ende mit 
7:9 Punkten und einer 0,917er Quote auf 
Rang 5 von 9 gestarteten Mannschaften.
Unsere Herrenmannschaft  Wurho-
fer Leopold, Sperl Gerhard, Grömer 
Wolfgang und Stadler Leopold  ist 
am 30.07.2016 zum Turnier in Mat­
tighofen angetreten und erreichte am 

Mixed
Beim stark besetzten Wenger Mixed Tur­
nier am 28.05.2016 belegte unser Team 
mit  Mairinger Maria, Sperl Gerhard, 
Vierlinger Rosa und Eder Klaus nach 
einer durchschnittlichen Leistung mit 
7:9 Punkten und der Quote von 0,852 
am Ende Rang 5. Am 20.07.2016 fand in 
Mauerkirchen das alljährliche Pensionis-
ten Freundschaftsturnier statt, bei dem 
unser Team  mit  Pitters Johann, Vier-
linger Hans, Mairinger Maria und Wei-
ßenbacher Christl  wie auch die Jahre 
vorher mit dem 3. Rang wieder eine gute 
Leistung bot.

Am 06.08.2016 fand unsere Ver-
einsmeisterschaft mit anschließendem 
Grillfest statt. Insgesamt meldeten sich 
32 Teilnehmer/Innen an. Es wurden 8 
Gruppen zu je 4 Schützen ausgelost, wo­
bei auch die Gruppenführer den Gruppen 
zugelost wurden. Spannung pur gab es 
bis zum Schluss im Kampf um den Ti­
tel des Vereinsmeisters 2016. Der Sieger 
und der Zweitplatzierte waren mit je 10 

Vereinsmeister 2016

Eitzlmair Wolfgang, Kreil Maria, Obmann Seidl Josef, Wurhofer Leopold und Damoser Josef 
Rang 1 Vereinsmeisterschaft 2016	 Herzlichen Glückwunsch!

Vize-Vereinsmeister 2016

Veverca Hermann, Obmann Seidl Josef, Kitzler 
Gertraud, Mader Franz, Stadler Leopold
Rang 2 Vereinsmeisterschaft 2016

Die "Bronzerne" holte sich

Wöckl Rudolf, Hofbauer Josef, Putta Karin,  
Mairinger Maria
Rang 3 Vereinsmeisterschaft 2016

VEREINSMEISTERSCHAFT

Punkten gleichauf und nur die Stockquo­
te entschied über den Meistertitel. Auch 
um die „Bronzene“ ging es sehr knapp 
her. Platz 3-5 hatte gleichauf 8 Punkte 
und auch hier entschied wieder die Quote 
über den „Bronzegewinner“. Für die Zu­
schauer, die auch wieder zahlreich vertre­
ten waren, war Spannung pur geboten. 
So soll es auch sein.

Ende mit 6:10 Punkten und der Quo­
te von 0,884 leider nur Rang 4 von 
fünf teilnehmenden Mannschaften.
Am 05.08.2016 war unsere Herrenmann­
schaft mit  Sperl Gerhard, Wurhofer 
Leopold, Berer Hubert und Buchin-
ger Franz  beim Turnier von Micha­
elbeuern im Einsatz, das aber wegen 
Regens in der Stockhalle in Bürmoos 
ausgetragen wurde. Unsere Mannen lie­
ferten dabei eine tadellose Leistung ab 
und belegten am Ende mit 8:4 Punkten 
und einer sehr guten Quote von 2,260 
hinter dem Sieger Feldkirchen Rang 2!

Fotoquelle: Stocksport
Text/Autor: Hans Schmitzberger
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Nach 3 Jahren war es wieder soweit. 
Passend zum 20 jährigen Vereins
jubiläum veranstaltete die Modellflug
sport Union Neukirchen am 2. und 3. 
Juli eine internationale Modellflugshow.

Die vielen Mühen der Vorbereitung haben 
sich gelohnt. Obwohl am 1. Tag das Wet­
ter nicht wie gewünscht mitspielte, folg­
ten dennoch ca. 60 Spitzenpiloten aus 
Österreich und Deutschland unserer Ein­
ladung zum 20 jährigen Jubiläum.

Die Modellfliegerei fasziniert nach wie 
vor und beeindruckt Groß und Klein. 
Es konnten wieder eine Vielzahl unter­
schiedlichster Modelle bewundert werden 
und für die Technik im Modellflug gibt es 
fast keine Grenzen mehr. Segelflugzeuge, 
Warbirds, Hubschrauber, Kunstflugma­
schinen, Jets, Großmodelle, Oldtimer, ein 
Flugzeug mit Pulsoantrieb, dies alles war 
vertreten. Traditionellerweise waren auch 
manntragende Fluggeräte im Einsatz. So 
besuchten uns erneut die Freunde des 
Modellflugclubs aus Kirchdorf/Inn, Tri­
kes für Rundflüge und erstmalig die Fall­
schirmspringer des HSV Red Bull aus 
Salzburg sowie die Flying Bulls ebenfalls 
aus Salzburg. 

Die Piloten begeisterten mit Kunstflug 
vom Allerfeinsten. Hubschrauberflüge, 
ob Scale oder 3D, einfach perfekt vorge­
führt. Ein Flugzeug mit Pulsoantrieb ver­
breitete höllischen Lärm, einmal gestartet 
muss geflogen werden bis der Treibstoff 
verbraucht ist. Die Jetfliegerei ob Scale in 
Formation oder 3D, jedes Mal eindrucks­
voll anzusehen. Ebenso faszinierend 
waren die Flugzeuge früherer Epochen 
sowie die Fallschirmspringer des Rah­
menprogramms. Das Publikum war be­
geistert und sogleich motiviert für 2019. 
Beim Static-Display am Sonntagmittag 
haben die Piloten ihre Maschinen präsen­
tiert und die Gäste konnten dabei hautnah 
erfahren, wie abwechslungsreich und in­
teressant die Modellfliegerei ist.

Für Speis und Trank war natürlich bes­
tens gesorgt und so wurden nicht nur flie­
gerische sondern auch kulinarische Köst­
lichkeiten geboten.

Fotoquelle: Modellflugsport
Text/Autor: Karl Bermannschlager

Ein besonderer Dank gilt wie immer den 
vielen arbeitsamen Helferinnen und Hel­
fern sowie den Familien zu Hause. Ohne 
ihre tatkräftige und ausdauernde Unter­
stützung wäre es nicht möglich gewe­
sen, die Veranstaltung so problem- und 
reibungslos durchzuführen. Ein herzli-
ches Dankeschön euch allen. Bedanken 
möchten wir uns auch bei unseren ver­
ständnisvollen und entgegenkommen­
den Nachbarn. Vielen Dank auch für die 
Unterstützung bei div. Transporten, dem 
zum Verfügungstellen von Park- und Ab­
stellplätzen und vieles mehr.

Ein großes Dankeschön an alle Piloten 
die das Spektakel Flugshow erst ermög­
licht haben. Bedanken möchten wir uns 
natürlich auch bei allen Besuchern. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn wir Sie/
Euch in 3 Jahren wieder begrüßen dürften.

Internationale Modellflugshow in Neukirchen

I M P R E S S I O N E N 
VOM FLUGTAG:
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UFC UNION FUSSBALLCLUB

Kampf­ und 1B­Mannschaft 

Unsere Kampf­ und 1B­Mannschaft 
ging mit einigen Veränderungen in der  
1.  Klasse Südwest in die neue Saison. Mit 
dem USV St. Pantaleon und USV Neu­
hofen/Innk. haben uns 2 Vereine durch 
den Aufstieg in die Bezirksliga ver­
lassen, der ATSV Mattighofen und der 
UFC Riegerting mussten den Weg in die 
2. Klasse antreten und der SV Hohenzell 
wurde umgruppiert. Neu in der 1. Klasse 
Südwest sind die beiden Aufsteiger TSU 
Handenberg und  Union Mehrnbach und 
von der 1. Klasse NW wurden die Union 
Senftenbach, die Union Gurten 1b und 
der SV Obernberg/Inn in unsere Klasse 
um gruppiert. Durch den Transfermarkt 
gab es auch ein paar Änderungen im 
 Kader vom UFC Raiffeisen Neukirchen/
Enknach, verlassen hat uns Kevin  Aigner 
und  Lukas  Reschenhofer in Richtung 
Schalchen. Sie suchen dort ihre Heraus­
forderung in der Bezirksliga. Neu zu uns 
ge kommen ist Stonig Daniel von Union St. 
Peter/Hart und Heimkehrer  Beinhundner 
Fabian vom UFC Burg kirchen. 

Wir wünschen allen  Akteuren 
in ihrem neuen Betätigungs-
feld alles Gute und viel Erfolg.

Im Funktionärs­ bzw. Betreuerwesen gibt 
es auch zwei sehr erfreuliche Zuwächse, 
Starlinger Michael übernahm die Funk­
tion des Sportlichen Leiters und Ebner 
Kurt kehrt als Co­Trainer bzw. 1B­Trai­
ner zurück und unterstützt  seinen Bruder 
und zugleich unseren  Trainer Ebner Jo­
hann. Das Betreuerteam für Kampf­ und 
1b­Mannschaft wird somit mit TM­Trai­
ner Hütter Karl und Masseur Piereder 
Wolfgang  komplettiert.

Wir wünschen dem gesamten Team 
eine erfolgreiche, spannende und vor 
allem verletzungsfreie Saison 2016/17!

Fotoquelle: UFC Union Fußballclub
Text/Autor: Helmut Söllinger

Teilnehmer Technikcamp

UFC UNION FUSSBALLCLUB 

Neuzugang Daniel Stonig

In dieser Ausgabe möchten wir ihnen unse­
ren Neuzugang Daniel Stonig vor stellen:

Name:  Stonig Daniel
Geb. Datum: 10.06.1993
Anschrift: Sonnenstraße 3, 
  5145 Neukirchen/Enknach
Familienstand: ledig, Freundin Katharina
Gewicht/Größe: 77 kg/ 188 cm
Beruf:  Kommunikationstechniker 
  Kabel Braunau
Lieblingsverein: Atletico Madrid
Lieblingsspieler: Totti
Hobbys:  Volleyball, Bergwandern
Lieblingsbuch: eher nein
Lieblingsmusik: Pop, Rock – Nickelback
Lieblingsessen: Lasagne
bish. Vereine:  SK Altheim, 
  Union St. Peter/Hart

Was waren die Beweggründe, nach 
Neukirchen/Enknach zu wechseln?
Nachdem ich seit Anfang 2015 in 
 Neukirchen/Enk. wohne und ich mich in 
das Neukirchner Alltagsleben integrieren 
möchte, war es naheliegend auch beim 
ortsansässigen Fussballverein in Zukunft 
zu spielen und mich dort in das Vereins­
leben einzugliedern.

Wie gefällt es Dir in der neuen Mann­
schaft ?
Ich wurde sehr gut aufgenommen, es 
herrscht unter den Spielern eine gute 
 Kameradschaft und Freundschaft, und es 
gibt sehr viele gemeinsame Aktivitäten. 
Ich habe mich gut eingelebt und fühle mich 
sehr wohl in diesem Team. (An merkung: 
Beim 1. Pfl ichtspiel hat sich Daniel mit 
dem Treffer zum 3:1 gleich in die Her­
zen der Neukirchner Fans geschossen)

Was sind deine sportlichen Ziele?
Zunächst möchte ich mich in der Mann­
schaft zu einem wertvollen Mitspieler 
entwickeln und integrieren und mein Ziel 
ist es, mit der Neukirchner Raiffeisen 
Union sich im oberen Tabellendrittel ein­
zuordnen.

Wir wünschen dem freundlichen und 
sympathischen „Neuzugang“ auf die-
sem Wege alles Gute und viel Freude 
und Spaß am Fußballsport in Neukir-
chen an der Enknach.

Nachwuchsmannschaft en

Der UFC Raiffeisen Neukirchen/Enknach 
stellt in der kommenden Saison:

U09-Mannschaft mit Betreuer Stadler 
Manuel
Training jeweils Mo + Mi um 18.00 Uhr

U12-Mannschaft mit Betreuer Söllin-
ger Helmut
Training jeweils Mo + Mi um 18.00 Uhr

Wir beteiligen uns mit der U14 und U18 
an einer Spielgemeinschaft mit Burg-
kirchen und Uttendorf. Die U14-SPG 
trainiert jeweils Di + Do um 17.30 Uhr 
in Uttendorf und die U18-SPG trainiert 
jeweils Di + Do in Burgkirchen.

Wir hoffen, das wir Ihnen in der nächsten 
Ausgabe Erfolgreiches vom Nachwuchs­
fussball in Neukirchen/Enknach berich­
ten können. 

Die Spieltermine der NNW-Mann-
schaften sind auf www.ofv.at – Daten-
service ersichtlich.

Ende Mai fand auch dieses Jahr wieder 
der „Sporttag für Menschen mit Be-
einträchtigung“ statt. Es sei an dieser 
Stelle allen Mitwirkenden gedankt, die 
ent weder durch ihre Hilfe vor Ort oder 

in der Vorbereitung mitgewirkt haben, 
sowie allen Freunden und Gönnern, die 
diesen Tag wieder gesponsert bzw. unter­
stützt haben. Danke im Namen der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer!

Sportt ag für "Menschen mit Beeinträchti gung"

Einen sportlichen Start der Sommerferien 
hatten die Teilnehmer von unserem TIKI 
TAKA Torwart- und Fußballcamp in 
Neukirchen/Enknach. Die ersten 3 Tage 
standen im Zeichen der Talenteförderung 
für Nachwuchstorleute und aus unserm 
Verein nahmen Raphael Schmitzberger 
und Prince Eromosele teil. In den nächs­
ten 3 Tagen ging es ausschließlich um 
Spaß am Ballspiel und die Jungs aus un­
serem Nachwuchsbereich hatten wirklich 
Spaß an dem interessanten Programm un­
ter der Leitung von Markus Heimberger 
aus Braunau. Wir hoffen, das wir diese 
Camps im nächsten Jahr wiederholen 
bzw. erweitern können.

Ferienprogramm 2016

Am diesjährigen Ferienprogramm der Fußballer wurde ein Kinderzehnkampf der 
aus Geschicklichkeitsbewerben bestand, durchgeführt und in 5 Altersgruppen haben 
23 Kinder teilgenommen: 

Teilnehmer Torwartcamp Abschlussandacht

Ballonstart

U06-Bewerb: 1. Sporrer Christian 2. Baischer 
Antonia u. Alversammer Simon

U12-Bewerb: 1. Schrems Simon 2. Tiefenthaler 
Tobias 3. Kronberger Laura

U14-Bewerb:
1. Plasser Marlies
2. Fimberger Claudia

U08-Bewerb: 1. Fimberger Markus 2. Kronberger 
Elias 3. Kreil Tobias

U10-Bewerb: 1. Prince Eromosele 2. Sporrer 
Markus 3. Baischer Jakob

TIKI TAKA Torwart und Fuß­
balltechnikcamp 2016
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ASKÖ - SCHICLUB  NEUKIRCHEN
 

Zeltlager und Spielfest

Hochzeit Daniela und Martin

ASKÖ - SCHICLUB  NEUKIRCHEN
 

In den letzten Jahren fi el das traditionelle 
Spielfest leider, aufgrund des schlechten 
Wetters, aus. Heuer war der Termin von 
Sonnenschein geprägt und so nutzten 
knapp 40 Kinder die Möglichkeit eines 
spannenden, sportlichen und kurzwei-
ligen Wochenendes. Der Samstag Nach­
mittag startete mit dem Neuki­Kids­Cup, 
einem Leichtathletik­Bewerb von und mit 
Günther Weidlinger. Wir danken Gün-
ther, der extra von der Leicht athletik­EM 
aus Amsterdam anreiste, recht herzlich 
dafür! Günther war es ein Anliegen, die 
Kinder des Schiclubs persönlich beim 
Neuki­Kids­Cup zu betreuen. Als Start-
geschenk für jedes Kind sponserte er 
ein T-Shirt und eine Trinkfl asche. Für 
die Gruppensieger des Wettbewerbs gab 
es als Hauptpreis jeweils eine Erima 
Sporttasche. Alles in Allem wurden von 
den Kindern tolle sportliche Leistungen 
erbracht. Der Besuch der Abendmesse, 
die vom Schiclub mitgestaltet wurde, ist 
natürlich ein Fixtermin. Für das begeis­
terte Singen der einstudierten Lieder ern­
teten die Kinder sogar einen Applaus der 
anwesenden Kirchenbesucher. Nach der 
Kirche führte uns eine abendliche Fa-
ckelwanderung zu einer alten verlasse-
nen Mühle, bei der wir einer Geschichte 
lauschten. Die rätselnden Gespräche der 
Kinder am Rückweg zum Zeltlager zeig­
ten, dass die Geschichte sehr spannend 
und aufregend war. Vor der Nachtruhe   
durften die Kinder noch eine Weile am 
Lagerfeuer bleiben oder noch eine Runde 
Fußball spielen. Am Sonntag gab es nach 
dem Frühsport ein leckeres Frühstück, 
um für das „Chaosspiel“ gerüstet zu sein. 
Hier stand Fitness, Geschick und Grips 
im Vordergrund. 

Wir beendeten diese zwei wunderbaren 
Tage mit einem Eis und dem traditio-
nellen „Schi Heil!“ und hoffen, dass das 
nächste Spielfest nicht all zu lange auf 
sich warten lässt!

Weitere Bilder und Infos zu unseren Akti-
vitäten fi ndet ihr auf unserer Homepage 
www.schiclub-neukirchen.net

Am 18. Juni gaben sich der  designierte 
Obmann Martin Hofbauer und seine 
Daniela nach längerer „Probezeit“ das 
Ja­Wort. Beim gelungenen Hochzeitsfest 
war natürlich auch das Schiclub­Team 
vollständig vertreten. Nach dem Foto­
shooting beim Park im Dorf waren aus­
nahmslos alle Teilnehmer begeistert vom 
schönen und individuellen Gottesdienst. 
Die anschließende Feier war gespickt 
von vielen Highlights. So gratulierten 
die Kollegen vom Schiclub mit dem 
Schiclub­Lied – zugegebenermaßen dürf­
ten die schifahrerischen Qualitäten dabei 
besser sein als die gesanglichen... Einige 
Funktionärskollegen stahlen kurzfris­

tig auch die Braut und ließen sich dabei 
von einem Hagel­Unwetter nicht beirren. 
Martin meisterte aber sämtliche Aufga­
ben beim Brautstehlen wie gewohnt in 
perfekter Manier und holte sich seine 
Daniela wieder mit Bestzeit zurück. Am 
Abend wurde dann kräftig das Tanzbein 
geschwungen. Eine rundum gelungene 
Veranstaltung. 

Wir gratulieren auf diesem Wege 
 Martin, Daniela sowie ihren Kin-
dern Marcel und Elias nochmals ganz 
herzlich zur Hochzeit und wünschen 
der jungen Familie viel Glück und 
 Gesundheit für die Zukunft. 

Herzliche Gratulati on zur Hochzeit!

Ganz besonders freuten wir uns über den 
jüngsten Nachwuchs im Schiclub:

Bei Carolin Gang und Markus Spitzer 
brachte der Storch eine Lara vorbei. 

Maria, Roland und Annika Sporrer 
begrüßten einen Michael in ihrer kleinen 
Familie.

Wir wünschen den frisch gebackenen 
Eltern und auch den Kleinen alles Gute 
für die Zukunft und hoffen, dass sie 
heuer schon bald gemeinsam den Spaß 
im Schnee genießen können!

Doppelter Nachwuchs 
beim Schiclub

Lara Gang

Michael Sporrer

Schiclub­Nikolaus kommt ins 
Haus!
Auf Vorbestellung macht der Schiclub- 
Nikolaus auch heuer wieder Haus­
besuche. Am 5. und 6. Dez ember besucht 
der Schiclub­Nikolaus die Neukirchner 
Kinder. Wir ersuchen um Anmeldung 
beim Umtauschbazar oder unserem Auf­
taktwochenende im November.

Wir machen Sie fi t für den Winter!
Unser Gymnasti kangebot im Überblick!

Jeden Donnerstag ab 5. Oktober 2016 
Gesundheitsgymnastik 50 17.00­18.00 Uhr Gymnastiksaal

Jeden Freitag ab 7. Oktober 2016 
Kleinkinder
Kindergarten   17:00­18:00 Uhr Gymnastiksaal

Jeden Freitag ab 7. Oktober 2016
Kinder
Volksschule   18.00­19.00 Uhr Turn­ und Gymnastiksaal

Jeden Freitag ab 7. Oktober 2016
Kinder 
Hauptschule      19.00­20.00 Uhr Turnsaal

Jeden Freitag ab 7. Oktober 2016
Fitgymnastik für Mônaleid
und Weibaleid       19.00­20.00 Uhr Gymnastiksaal Fotoquelle: Schiclub 

Text/Autor: Dominik Kreil
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ASKÖ - SCHICLUB  NEUKIRCHEN
 

Die wichti gsten Programmpunkte des Winterprogramms hier bereits im Überblick:

Kinderschikurstermine:   Sonntag,  18.12.2016 

      Sonntag,  08.01.2017

      Sonntag,  15.01.2017

      Sonntag, 05.02.2017

Stefanischifahrt:    Montag,  26.12.2016

Vereinsmeisterschaft:   Samstag,  11.02.2017

Mannschafts-Ortsmeisterschaft: Samstag,  04.03.2017

Fahrt mit Einkehrschwung

Ausfahrt für Vereine und Betriebe: Samstag,  11.03.2017

Die Vorbereitungsarbeiten für die 
nächste Saison haben längst  begonnen. 
Hier ein Überblick über die Herbst-
termine. Die jeweiligen Detail­
informationen zu den Veran staltungen 
fi nden Sie in unseren  Schaukästen 
oder über unsere Homepage:
www.schiclub-neukirchen.net

• Umtauschbazar am 05.11.2016
• Auftaktwochenende mit Jahres-

hauptversammlung und Eröff-
nungs tag am 19. und 20.11.2016 

Aus organisatorischen  Gründen  ersuchen 
wir um  Voranmeldung der Schikursan-
fänger beim Auftakt wochenende!

Wichti ge Schiclub­Termine im Herbst zum Vormerken
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gesponsert von: Josef Seidl
Ihr Meisterbetrieb

Hundehalter aufgepasst!

Nimm’s Sackerl für’s Gackerl!

Der Mensch macht schon Dreck genug!

Für ein gutes Miteinander!

ÖRV HSV Neukirchen/Enknach
Ausbildungsplatz: 5145 Neukirchen an der Enknach, Österlehen 21
Internet: www.hundeschule-neukirchen.at
Geschäftsstelle: 
Erich Beham
Telefonnummer: +436765936870

Kurszeiten: 
Junghunde von 13 bis 14 Uhr 
Fortgeschrittene von 14 bis 16 Uhr 
Welpen von 16 bis 17 Uhr 
Sporthunde von 18 bis 22 Uhr
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ZWEI Marken. EIN Name.
www.autohaus-forster.at

5282 Ranshofen · Telefon: 07722 / 63 404

Flächenbündig bis verspielt – mit 
vier unterschiedlichen Rahmen/
Flügel-Designs passt dieses Fenster 
zu jedem Baustil.

– Wärmedämmung Uw bis  
 0,62 W/m2K

– Schalldämmung bis 45 dB

– Sicherheit bis RC2 
– I-tec Lüftung

Fenster | Haustüren | Sonnenschutz | Garagentore | Balkone & Zäune | Terrassenverkleidungen

5280 Braunau,  
Salzburger Straße 122 
Telefon 0 77 22 / 6 21 21

www.gpg.at

Ihr Internorm-Partner:

KF 410 
Kunststoff- und  
Kunststoff/Aluminium-Fenster

KF 500 KUNSTSTOFF- & KUNSTSTOFF/
ALUMINIUM-FENSTER

§ Erhöhte Einbruchsicherheit RC2N im Standard

§ Reinigungsfreundlicher Rahmen

§ Wärmedämmung Uw bis 0,61 W/m2K

§ Schalldämmung bis 46 dB (mit entsprechender Verglasung)

MaximaleSicherheit 
durch revolutionäreI-tec Verriegelung

BEI SICHERHEIT AUF DEN 
MARKTFÜHRER SETZEN

B B

&

Leitner Bau & Brennstoff GmbH

Bahnhofstraße 7, A-4432 Ernsthofen

Tel.: 0 7435/ 8272, Fax: DW 4

E-Mail: office@leitner-bau-brennstoff.at

www.leitner-bau-brennstoff.at
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A – 5280 Braunau am Inn, Bauhofstraße 14 
Tel.:  07722 / 87379 – 24 
Fax.: 07722 / 87379 – 25 

 
 

 Ing. Peter Wöss BM Ing. Kurt Zwinger 
 
 
 
 

Intelligentes, partnerschaftliches Bauen –  
von der ersten Idee bis zum fertigen Objekt. 

 Betreubares Wohnen Neukirchen 

   Niederlassung Braunau 

 
 

 
 
 
 

Baumeisterarbeiten 
Generalunternehmerleistungen 

Vollwärmeschutzarbeiten 
Sanierungen 

Asphaltierung 
Außenanlagen 

Salzburgerstraße, Braunau 




